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Ergeht per E-mail an:
1. Pras Dr. Artur Wechselnarger als Leiter des OAK-Referates fir Arbeitsmedizin

2. Dr. Karl Hochgatterer als QAK-Referant for Arbeitsmedizin
3. Dr. Rudolf Hainz als Co-Referent des OAK-Referates fur Arbeitsmedizin
4. die Refererdan far Arbeltsmedizin

gowie Zur information ah.

5. disg Obmanner der Bundeskurien angestellte Arzte und niedergelassene Arzle sowie deren
Stellvertrater zur Information

&  ale Landesarztekammem zur Information

Wien, 105 2018
Mag.Gfgh

Eetrifft: AUVAsicher-Vertrag neu / Anpassung an die geiinderte Verwaltungspraxis
Sehr geshrte Damen und Herren!

Mit QAK-RS 226/2015 wurde Uber das WYwCH-Erkenntnis vom 1882015 informiert, wo im
Einzelfall festgestallt wurde, dass sine Arbeitsmedizinerin (Vertraqspartnenin) auf Grund ihrer
Taéhigkeit als Arbeitsmedizinenn bei der Aktion AUVAsicher der Wollversicherungspflicht nach
dem ASVG unterlag.

Aus diesem Anlass hat die Osterreichische Arztekammer gemeinsam mit der AUVA die
Auswirkungen auf das Projekt AUVAsicher analysiert und &s wurde von beiden Seiten ganz
klar festgehalten, dass man an der Freiberuflichkeit der AUVAsicher-Yertragspartner festhalten
méchie, Um der gednderten Verwaltungspraxis Rechnung zu tragen, wurde der akiuelle
HAUVAsicher-Vertrag" aus dem Jahr 2008 (Vereinbarung zur Durchflihrung des § 78 ASch,
siehe QAK-RS 80/2005 und 193/2005) daher nun in einigen Punkten einvernehmlich
angepasst. Die Kernpunkte der Uberarbeitung sind:

1. § 9 Verhinderungsfall

Der Yertragspartner hat nunmehr im Falle einer persénlichen Verhinderung fiir aine geeignete
Wertretung unter Haftung for die Einhaltung der vertraglichen Bestimmungen Sorge zu tragen.
Er hat dabei die Miglichkeit. sich unter seiner Verantwortung, sowahl durch andere fachlich
geeignete Arbeitsmediziner als auch andere AlWAsicher Verfragspanner verireten zu lassen.

Das zustandige AUVAsicher - Praventionszentrum ist Ober Verhinderungsfélle, wie z.B.
Urlaube, Mutterschaft, Krankheiten und Unfallz schriftlich {z.B.; per Email} zu informieren, wenn
dadurch die Betreuungstdtigkeit nicht ordnungsgeman absclviest werden kann. Vertretungen
fauch regelmallige, tageweise) sind maximal in der Dauer von bis zu vier Monaten zulassig
und sind der AUVA unter Angabe eines Mamens des veriretenden Arzites sowie der
voraussichtlichen Dauer der Vertretung bekannt zu geban. Bei Vertrastungen mit einer Dauer
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von mehr als 2 Menaten wird die AUVA diese Daten zur Information an die GAK weiterleitan.
kKammer und AUVA haben das Recht, sich in begriindeten Fillen gegen dis Vertretung als
solche bzw. die Person des Vertreters auszusprechen. Wird &in Einspruch erhoben, so ist der
Vertragspartner verpflichtet, die weitere Vertretung einem Arzt zu Gibertragen, mit dem Kammer
und AUVA einverstanden sind. Kommt der Verragsarzt dieser Verpflichtung binnen eines
Monats nicht nach, gilt dies nach Ablauf des Monats als Verzicht auf die Fortsetzung des
Einzelvertragas.

Oie bisherige Anlage 5 wurde dadurch obsolet und konnte antfallen.

2. § 8 Terminvereinbarung und Einsatzplanung

Samitliche Vertragspartner erhalten kinftig wen der AUVA fur einen Zeitraum van jeweails 3
Monaten eine Liste der in diesem Zeitraum zu begehenden Arbeitsstatten. Diese Liste wird
spatestens B Wachen vor Beginn das jaweiligen Begahungszeitraumes zur Verfugung gestellt.
Eine Nachreichung einzelner Arbeitsstatten ist im Einzelfall im Einvernehregn méglich.

3. § 10 Durchfihrung der Begehung

Die Betreuungsgrundsatze werden nunmehr wvon der Akademie fir Arbeitsmedizin und
Pravention erstelli. Oie Betreuung hat sich an diesen Grundsdtzen zu orientieren. Die
Betreuungsgrundsatze werden sowaohl von der Akademie fir Arbeitsmedizin und Pravention als
auch von OAK und AUVA zur Verflgung gestellt

4. § 12 Dokumentation

Der nach der Begehung EDYV-malkig arstellte Bencht ist kinftig nach Besprechung mit dem
Arbeitgeber bzw. dessen Verreter zu (bergeben, wobei dieser nicht unmittelbar var On
bergeben werden muss. Der Endbericht ist der AUVA anschliebend auf elekironischaem Weg
zL Ubermitteln,

5. §13 EDV-Ausstattung (Anlage 2}

Die Anforderungen an die EDV- und Kommunikationsausstattung =srgeben sich aus den
regelmanig abzustimmendan, aktuellen EDV-Informationen der Anlage 3 {Stand 1.3.4.20185;
EDV-Information 12/2014}.

8. § 14 Qualltitsmanagement {neu)

Vertragspartner nehmen kinftig am Qualitdtemanagement der AUVA im Ausmall von nunmehr
25 (statt bisher 30) Stunden tell um das System AUVAsicher gemeinsam im Sinne der
kontinuieriichen Verbesserungsprozesse weitarzuantwickeln.

Die Anrechnung von Qualitatsmanagementveranstaliungen for das DFP-Konto erfolgt wie
bighar individuell im Weage der jewsiligen Referate der Landesarztekammern. Eine
Versinfachung des Prozeders wird in Gesprichen zwischen QAK, AUVA und Akademie der
Arzte ertirtert.

Die Anpassungen wurden kirzlich vom Vorstand der Osterrgichischen Arztekammer und vom
Varwaltungsausschuss  des  AUVA-Vorstandes beschlossen. Das  wvon  der  AUWVA
gegengezeichnete Veriragsexemplar ist soeben eingelangt.



In der Anlage erhalten Sie

v

das unterzeichnete VYertragsexemplar samt Anhang,

eine Textgegandberstellung betreffend die einzelnen Anpassungen,
die aktugllen Betreuungsgrundsétze, sowie

die akiualisierten Bewerbungsunterlagen.

L

Ein gieichlautendes Informationsschreiben  wurde auch  an  samtiche AUVAsicher-
Vertragspariner versandat.

'

\
Mt f ur‘ldlichen Grifken

Dr. Artu r!Wec selberger
Prasident |||‘|l

4 Anilagen



Vereinbarung zur Durchfilhrung des § 78a ASchG

abgeschlossen zwischen der Osterreichischen Arztekammer, in der Folge QAK, ej-
nerseits, und der Allgemeinen Unfallversicherungsanstatt, in der Folge AUVA, ande-
rerseits.

§ 1. Grundlagen

(1) Diese Vereinbarung wird zum Zwecks der Regelung der arbeitsmadizinischen
Betreuung von Arbeitsstatten bis zu 50 Arbeitnehmern in Form von Begehungen
im Sinne des §78a Arbeitnehmerinnenschutzgesetz (ASchG), BGB! Nr.
450/1884, in der geltenden Fassung, abgeschlossen.

(2) Vertragsparteien im Sinne dieser Vereinbarung sind die OAK einerseits und die
AUVA andererseits.

§ 2. Geltungsbereich

(1) Diese Vereinbarung gilt fir sémtliche arbsitsmedizinische Betreuungen in Form
von Begehungen, die durch Vertragspartner der AUVA in Arbeltsstatten mit bis
zu 50 Arbeitnehmern (§ 78a ASchG) im gesamten Bundesgebiet durchgefhrt
werden ("AUVAsicher").

(2) Sonderregelungen kénnen flur Spezialbereiche, wie Eisenbahnen, Bergbau und
dgl. getroffen werden.

§ 3. Voraussetzungen flr die Invertragnahme

(1) Einzelvertrage auf der Basis dieser Vereinbarung kénnen sowohl mit natirlichen
Personen, als auch mit Arbeitsmedizinischen Zentren iS des § 80 ASchG abge-
schlossen werden, wenn die natlrliche Person bzw. jede Person, die die Bege-
hungen durchflhrt

1. zur selbstdndigen Ausiibung des arztlichen Berufes in Osterreich im Sinne
des ArzteG 1998, BGBI | Nr. 169/1998, berechtigt ist:

2. eine vom Bundesminister fir Arbeit, Gesundheit und Sozlales anerkannte ar-
beitsmedizinische Ausbildung gemé&R § 38 ArzteG 1008 oder eine Ausbil-
dung zum Facharzt fir Arbeits- und Betriebsmedizin (IS der Anlage 3 bzw,
des § 36 der Arzteausbildungsordnung, BGBI Nr. 152/1894, in der geltienden
Fassung) absaolviert hat;

3. im vorgeschriecbenen Ausmafl an arbeitsmedizinischen Fortbildungsveran-
staltungen im Rahmen des Fortbildungsprogramms der Osterreichischen
Arztekammer teilnimmt;

4. sich bereit erkldr, die arbeitsmedizinische Betreuung von Arbeitsstatten mit
bis zu 50 Arbeitnehmern im Umfang von mindestens 400 Nettobegehungs-
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()

(3)

)

(1)

(@)

(3)

stunden Je natlrlicher Person und Jahr — dies entspricht einer Nettobege-
hungsstundenleistung von mindestens 33 Stunden je natlrlicher Person und
Maonat — auszuithen;

5. sich zur Tellnahme an Qualitdtssicherungsmalnahmen Im Ausmall von 25

Stunden pro Jahr verpflichtet und

8. sich zur Teilnahme an einer AUVAsicher Einflihrung im Ausma® von bis zu 2

Tagen (inkl. Einschulung in das AUVAsicher Anwendungsprogramm und
EDV-Testhetrieb) verpfiichtet wobei die AUVA einen zusttzlichen Tag sine
praktische Einschulung vor Ort kostenlos und ohne Honorierung anbietet.

Das Arbeitsmedizinische Zentrum hat bereits in seinem Angebot die fir die Be-
treuung der Arbeitsstitten vorgesehenen (freien) Dienstnehmer in der erforderli-
chen Anzahl der QAK bekannt zu geben und fir diese dle Erfullung der Voraus-
setzungen nach Abs. 1 Z 1 bis 6 nachzuweisen bzw. die entsprechenden Ver-
pflichtungserklarungen abzugeben.

Eine Weitergabe von Betreuungsauftrigen an andere Arbeltsmediziner oder
arbeitsmedizinische Zentren ist nur nach § 9 zuléssig.

Der Umfang der Nettobegehungsstunden von 400 pro Person und Jahr darf nur
in jenen Ausnahmefallen, in denen ansonsten gar keine arbeitsmedizinische Be-
trauung for einen Sprengel stattfande, unterschritten werden.

Das Arbeitsmedizinische Zentrum und der fur das AMZ tatig werdende Arbeits-
mediziner bilden ein fixes Team/Tandem und haben als dieses bzw. in dieser
Kombination den Einzelvertrag. Wenn einer dieser beiden in dieser Form nicht
mehr t4tlg werden will oder kann, so ist der Vertrag zu klndigen. Es kann
salbstverstandlich jederzeil eine Neubewerbung erfolgen.

§ 4. Bewerbungsmodus

Die an einer Teilnahme an der arbeitsmedizinischen Betreuung von Arbeitsstat-
ten mit bis zu 50 Arbeithehmern interassierten Arbeitsmediziner, Facharzte fur
Arbeits- und Betrisbsmedizin und Arbeitsmedizinischen Zentren k&nnen sich un-
ter Angabe der Bewerbungsvoraussetzungen sowie ihres freien Zeitkontingents
bei der OAK far bestimmte Sprengel verbindlich zu bewerben.

in der Bewerbung ist die Erfiliung der VVoraussetzungen nach § 3 Abs. 1 Z 1 bis
6 nachzuweisen und die Angaben zu den Kriterien nach § 6 Abs. 2 zu belegen.

Dar Bewarber hat hinsichtlich seiner Person bzw. seiner (freien) Dienstnehmer
gleichzeitig mit der Bewerbung zu erkléren:

nicht vorbestraft zu sein;

2. sich darlber bewusst zu sein, dass dle Beratungstatigkeit auch in geféhrlichen

und belastenden Bereichen stattfinden kann und er dazu kérperlich, psychisch
und geistig in der Lage ist;
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6.
4)

(1)

(2)

(@)
a)

b)

c)

d)

. der deutschen Sprache in Wort und Schrift méchtig zu sein:

. seinen sozialversicherungsrechtlichen Pflichten nachgekommen und die zur

Zahlung falligen Beitrage gesetzeskonform entrichtet zu haben:

dass gegen ihn weder ein Konkurs-, noch in ein Ausgieichsverfahren anhéngig
Ist oder ein solches innerhalb des letzten Jahres mangels Masse abgewiesen
wurde und

dass eine ausreichende Haftpflichtversicherung besteht.

Die AUVA hat ein Einsichtsrecht in die Bewerbungsunterlagen.

§ 5. Sprengeleinteilung

Das Osterreichische Bundesgsbiet wird, wie in Anlage 1 ersichtlich, in Betreu-
ungssprengel eingeteiit.

Die AUVA hat die Méglichkeit, die Sprengeleinteilung den jeweiligen Gegeben-
heiten anzupassen. Vor einer Sprengelénderung ist die OAK zu informieren. Auf
Verlangen der OAK hat eine Beratung stattzufinden.

§ 6. Auswahl der Vertragspartner

Aufgrund der eingegangenen Bewerbungen erstellt die OAK pro Sprengel eine
Reihung der Bewerber anhand der in Abs. 2 angefihrten Kriterien. Auf Verlan-
gen der AUVA hat eine Beratung stattzufinden. Der konkrete Abschluss der Ein-
zslvertrage mit den Bewerbern erfolgt durch die AUVA nach dieser Reihung. Die
OAK erhédlt Kopien der abgeschlossenen Einzelvertrige. Die AUVA hat das
Recht, bestimmte Bewerber nach Beratung mit der OAK bei Vorliegen schwer-
wiegender Grlinde nicht zu berticksichtigen.

Reihungskriterien:

Zur Verfugung gesiellte Nettobegehungsstunden pro Monat und Vertrags-
partner — sofern es sich um eine natlirliche Person handelt — bzw. des die Be-
gehungen durchflihrenden (freien) Dienstnehmers des Arbeitsmedizinischen
Zentrums;

Berufs- bzw. Wohnsitz des Vertragspartners im Sprengel bzw, im angrenzen-
den Sprengel (bestehen sowohl Wohn-, als auch Berufssitz, so gilt der Berufs-
sitz);

arbeitsmedizinische Berufserfahrung (Einsatzstunden) innerhalb der letzien 5
Jahre,

sonstige arbeitsmedizinische Tétigkeit:
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e) Spezialausbildungen,

Die Erfillung der Kriterlen (ausgenommaen lit. a) ist zu belegen.

(3)
(4)

(5)

(8)

(7)

(1)

(2)

(3)

(1)

Die Reihung hat mittels der in Anlage 2 dargesteliten Mustertabelle zu erfolgen,

Bei einer Zunahme des Stundenbedarfes bzw. im Falle des Ausscheidens eines
Vertragspartners im jewelligen Sprengel sind die Arbsitsmediziner und Arbeits-
medizinischen Zentren gemaRk der Reihung (ber Erhhungsméglichkeiten ihrer
Stundenkontingente zu befragen,

Bei einer Abnahme des Stundenbedarfs im jeweiligen Sprengel erfolgt eine Re-
duzierung der Stundenkontingente der Vertragspartner in der umgekehrten Rei-
henfolge der Refhung.

Abs. 4 und 5 gelten nicht fur geringe bzw. saisonal bedingte Bedarfsschwan-
kungen.

Der jeweilige Arbeitgeber hat das Recht, dem AUVAsicher - Praventionszentrum
einen Arbeitsmediziner fir die Betreuung vorzuschlagen. Dieser Vorschlag wird
soweit wie mdglich bercksichtigt, wenn der Arbeitsmediziner im betreffenden
Sprengel Vertragspariner ist. Eine Ablehnung des vom zustandigen
AUVAsicher - Praventionszentrum beauftragten Arbeitsmediziners durch den
Arbeitgeber ist im Einzelfall bei entsprechender Begriindung zuldssig und wird
soweit wie mdéglich berlicksichtigt, sofern flir den betreffenden Sprengel auch
andere Arbsitsmediziner zur Verflgung stehen.

§ 7. Einsatzgebiet

Einsatzgebiet der Vertragspartner — sofern es sich um natlrliche Personen han-
delt - bzw. der von diesen namhaft gemachten (freien) Dienstnehmer ist grund-
satzlich das gesamte Gebiet des jewelligen Sprengsls.

In Ausnahmefillen (Verhinderungsfallen) ist es auch mdglich, die Verirags-
partner — sofern es sich um natlrliche Personen handelt - bzw. die von diesen
namhaft gemachten (freien) Dienstnehmer in angrenzenden Sprengeln im Rah-
men deren jeweiliger Kapazitdt heranzuziehen. In diesem Fall z&hlt auch die
Fahrzeit ab der Sprengelgrenze als bezahlle Einsatzzeit.

Friihestens sechs Monate nach Beginn des Tatigwerdens im jsweiligen Spren-
gel kann auf Wunsch des Verlragspariners ein Wechsel des Sprengels unter
Beriicksichtigung der erforderlichen und freien Kapazititen im neuen und alten
Sprengel vorgenommen werden.

§ 8. Terminvereinbarung und Einsatzplanung der Begehungen
Samtliche Vertragspartner erhalten von den AUVAsicher-Praventionszentren fir

ginen Zeitraum von jeweils 3 Menaten eine Liste der in diesem Zeitraum zu be-
gehenden Arbeitsstatten, Diese Liste wird spétestens 6 Wochen vor Beginn des
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(2)

(3)

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Jewsiligen Begehungszeitraumes zur Verfligung gestellt. Eine Nachreichung
einzelner Arbeitsstatten ist im Einzelfall (Anlassfille oder Nichta usschtipfung der
Kapazitéten) im Einvernehmen méglich. Die Beifigung von Wunschterminen
des Arbeitgebers oder bereits vereinbarten Begehungsterminen der Sicherheits-
fachkraft ist méglich; diese Termine sind fiir den arbeitsmedizinischan Vertrags-
partner jedoch unverbindlich.

Die konkrete Vereinbarung eines Begehungstermins mit dem Arbeitgeber ob-
liegt dem jeweiligen arbeitsmedizinischen Vertragspartner.

Das beauftrage Kontingent ist im jeweiligen Begehungszeltraum abzuschlieRen.
Ist der Abschiuss des jeweiligen Kontingents aus Griinden der nicht-mdalichen
Terminvereinbarung mit einzelnen Arbeitsstitten nicht mubglich, ist die weitere
Vorgehensweise mit dem jeweiligen AUVAsicher-Praventionszentrum zu be-
sprachen.

§ 9. Verhinderungsfall

Der Vertragspartner hat im Falle einer persénlichen Verhinderung fiir eine ge-
eignete Veriretung unter Haftung fur die Einhaltung der vertraglichen Bestim-
mungen Sorge zu fragen,

Die Veriragspartner — sofern es sich um natlirliche Personen handelt — und die
nach § 3 Abs. 1 genannten (freien) Dienstnehmer der Vertragspartner haben die
Maglichkeit, sich unter ihrer Verantwortung, sowohl durch andere gesignete Ar-
beitsmediziner als auch andere AUVAsicher Verlragspariner vertreten zu las-
sen,

Der Verragspartner ist verpflichtet, das zusténdige AUVAsicher-
Praventionszentrum Ober Verhinderungsfélie, wie z.B. Urlaube, Mutterschaft,
Krankheiten und Unfalle schriftlich (z.B.: per Email) zu informieren, wenn
dadurch die Betreuungstatigkeit nicht ordnungsgemaf absolviert werden kann.

Vertretungen (auch regelmaRige, tageweise) sind maximal in der Dauer von bis
zu vier Monaten zuléssig und sind dem AUVAsicher-Préventionszentrum unter
Angabe des Namens des vertretenden Arztes sowie der voraussichtiichen Dau-
er der Veriretung bekannt zu geben. Bel Veriretungen mit einer Dauer von mehr
als 2 Monaten wird die AUVA diese Daten zur Information an die OAK weiterlal-
ten. Kammer und AUVA haben das Recht, sich in begriindsten Fallen gegen die
Vertretung als solche bzw. die Person des Verireters auszusprechen. Wird ain
Einspruch erhoben, so ist der Vertragspartner verpflichtet, die weitere Vertre-
tung einem Arzt zu Obertragen, mit dem Kammer und AUVA einverstanden sind.
Kommt der Vertragsarzt dieser Verpflichtung binnen eines Monats nicht nach,
gilt dies nach Ablauf des Monats als Verzicht auf dis Fortsetzung des Einzelver-
trages.

Ist die vereinbarungsgem#fe Betreuung durch den Vertragsparner gar nicht

mehr méglich, so hat er dies dem zustandigen AUVAsicher -
Préventionszentrum unverziglich mitzuteilen. Das zustandige AUVAsicher -
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(6)

(1
(2)

Préventionszentrum hat daraufhin die Moglichkeit, das Kontingent ganz oder
teilweise anderweitig zu vergeben.

Soweit méiglich nimmt das AUVAsicher-Praventionszentrum eine Beauftragung
von Saisonbelrishen so vor, dass diese in dle Geschéftszeit des Saisonbetrie-
bes fallen. Sollte in Aushahmefallen ein Saisonbetrieb auBerhalb dieser Zeit zu-
getsilt worden sein, der nicht termingerecht bearbeitet werden kann, so ist dies
der Einsatzleitung schriftlich (z.B. per Email) mitzuteilen,

§ 10. Durchfiihrung der Begehung
Der Begehungsstandard ergibt sich aus § 81 Abs. 3 ASchG,

Der Arbeitgeber soll vor der Begehung in geeigneter Weise informiert werden:

{iber den Leistungsumfang;

2. dass die AUVA ein Zurverfigungstellen der Sicherhsits- und Gesundheits-

(3)

(4)

()

(8)

(8)

schutzdokuments bei der Begehung erwartst.

Die Betreuung hat sich an den jewells aktuellen Betreuungsgrundsétzen zu orl-
entieren, die von unabhangigen Fachexpertinnen erstellt und von der Akademie
flir Arbeitsmedizin und Prévention herausgegeben werden,

Die konkrete Begehungsdauer ist abhéngig von der Grifie der Arbeilsstétte und
dem Gefahrdungspotential der zugehorigen Wirtschaitsklasse und richtet sich
nach den einschlagigen Viorgaben des ASchG (Anmerkung: vgl, RV 802 BighR
XXI. GP 22: Arbeitsstatten (AS) mit 1 bis 10 Arbeitnehmern (AN): 1,0 Stunde, in
AS mit 11 bis 20 AN: 1,6 Stunden und in AS mit 21 bis 50 AN: 3,2 Stunden).

Innerhalb des Auftragsvolumens sind die Vertragspartner — sofern es sich um
natirliche Personen handelt — bzw. die nach § 3 Abs. 1 genannten (freien)
Dienstnehmer der Veriragspartner befugt, die konkreten Begehungszeiten dem
Bedarf vor Ort anzupassen sofern dadurch das vereinbarte Gesamtstundenkon-
tingent nicht Oberschritten wird,

Im Hinblick auf den bei einer Erstbegehung einer Arbeitsstétte absehbaren zu-
sétzlichen Zeitbedarf kénnen die Vertragspariner — sofern es sich um natlrliche
Personen handelt — bzw. die die Begehung durchfihrenden (freien) Dienstneh-
mer eines Vertragspariners das sich aus dem Auftrag ergebende Auftragsvolu-
men nach eigenem fachlichen Ermessen begriindet Giberschreiten, Diese Uber-
schreitungen werden nur bis zum Ausmalf von 15 % des Auftragsvolumens ent-
sprechend § 16 honoriert. Darlber hinausgehende Mehrleistungen werden nicht
honoriert.

Der Vertragspartner hat auch das Recht, Folgebesuche und Anlassfallbegehun-
gen zu empfehlen.

Beziiglich der Begehungsdauer und der Betreuungsgrundsétze werden AUVA
und OAK eine laufende Evaluation durchfithren.
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(2) Der Vertragspartner verpflichtet sich zur Verwendung der erforderlichen persén-
lichen Schutzausriistung sowie zur Einhallung der einschl#gigen Schutzvor-
schriften. Hierflr gebOhrt keine gesonderte Honorierung.

(10) Der Vertragspartner hat im Zuge der Begehung bekannt zu geben, dass er Ver-
tragspartner der AUVA ist, und hat die von der AUVA zur Verflgung gestellten
Utensillen zu verwenden.

§ 11. Betreuung arbeitsmedizinischer Anlassfille

Die Arbeitgeber sind nach § 78a Abs, 2 ASchG verpflichtet, arbeitsmedizinische An-
lassfdlle dem zusténdigen AUVAsicher - Praventionszentrum zu melden. Das AU-
VAsicher - Praventionszentrum hat zu entscheiden, ob eine Anlassfall-Begehung zu
aerfolgen hat cder nicht. Das AUVAsicher - Préventionszentrum hat auch zu entschei-
den, wer die arbeitsmedizinische Betreuung des konkreten Anlassfalles durchzufiih-
ren hat. Zur Auswahl stehen die arbeitsmedizinischen Vertragspartner und AUVA-
eigene Fachleute,

§ 12. Dokumentation der Baegehung

(1) Nach der Begehung der Arbeitsstatte hat der arbeitsmedizinische Vertrags-
partner mittels der von der AUVA zur Verfligung gesteliten Software einen Be-
richtsentwurf EDV-mé&8ig zu erstellen und diesen mit dem Arbeitgeber bzw,
dessen Vertreter zu besprechen. Der Endbericht ist anschliefiend zu Ubergeben.

(2) Im Zuge der Begehungsdokumentation sind keine personenbezogenen Daten
der betreuten Arbeitnehmer zu speichern.

(3) Der arbeitsmedizinische Vertragspartner hat den Endbericht dem AUVAsicher-
Praventionszentrum anschliefend auf elekironischem Weg zu Ubermittein.

§ 13. EDV-Ausstattung

(1) Die Vertragspartner — sofern es sich um natiirliche Personen handelt — und die
nach § 3 Abs 1 genannien (frefen) Dienstnehmer der Vertragspartner haben
nach fachlichem Ermessen und auf eigene Kosten (her Arzttasche bzw,
Notfallkoffer zu verflgen.

(2) Die Vertragspartner ~ sofern es sich um natiiriche Pergonen handelt — und die
nach § 3 Abs 1 genannten (freien) Dienstnehmer der Vertragspartner haben
Uber die fur die Begehung und deren Dokumentation erforderliche Hard- und
Software sowie Uber Grundkenntnisse der PC-Verwendung zu verfiigen. Die
Anfordarungen an die EDV- und Kommunikationsausstattung ergeben sich aus
einer regelméBig abzustmmenden EDV-Information (Anlage 3). Die
Vertragspartner — sofern es sich um natirliche Personen handelt — und die nach
§3 Abs 1 genannien (freien) Dienstnehmer der Veriragspartner haben die
Méglichkeit, die erforderliche Hard- und Software unentgeltiich von der AUVA zu
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(3)

(4)

(8)

(6)

(1)

(2)

leihen, haften jedoch fir Beschadigungen oder Veriust. Die Behebung
technischer Gebrechen, soweit diese nicht vom Veriragspariner verursacht
wurden, sowie die Aktualisierung der von der AUVA bereit gesteliten Hard- und
Software obliegt der AUVA ohne Verrechnung von Kosten.

Bei Beendigung einer mindestens dreissigmonatigen Vertragsbeziehung kann
der Vertragspartner wahlen, das zur Verflgung gesteliten EDV-mobile Office
entweder zur G#nze zurlickzuerstatten oder es zur Génze zum
Selbstkostenpreis der AUVA, abzliglich 1/48 fur |edes volle Monat ab der
Ubergabe des konkreten EDV-mobile Office zu erwerben.

Der Vertragspartner nimmt ausdrlcklich zur Kenntnis, dal sich ein
Eigentumserwerb  im Hinblick auf in  Anspruch  genommene
Ausriistungskomponenten nur auf die Hardware und nicht auch auf
Softwarelizenzen bezieht. Eine Weiterverwendung der von der AUVA wihrend
der Veriragsdauer zur Verfugung gestellten Software nach Beendigung des
Vertragsverhdlinisses Ist ausdrlcklich untersagt, sofern der Vertragspariner
nicht selbst die entsprechenden Lizenzen erwirbt. Von der AUVA oder In
Vollziehung dieses Vertrages von Dritten dem Vertragspartner zur Verflgung
gestellte Datentréiger mit durch Urheberrecht geschitzter Software
(insbesondere CD-ROM) sind vom Vertragspartner bei Vertragsende der AUVA
rlickzuarstatien.

Jeder Vertragspartner tragt die Kosten fur die Online-Verbindung (idR Telefon-
Ortstarif), fir Verbrauchsmaterialien, Reinigung, Energie und dgl. ohne geson-
derte Verglitung. Die Provider-Gebtihren flir elektronische Kommunikation tragt
die AUVA.

Erste Anlaufstelle fur eine EDV Beratung und Problembehebung ist nicht die
Hauptstelle sondern das zustandige Praventionszentrum,

§ 14, Qualititsmanagement

Qualititsmanagement ist eine wichtige Vioraussetzung fUr eine effiziente Durch-
fihrung von arbeitsmedizinischen Betreuungen in Klelnbetrieben. Die Verirags-
partner — sofern es sich um natlirliche Personen handelt — und die nach § 3 Abs.
1 genannten (freien) Dienstnehmer der Verlragspariner, die die Begehungen
tatséchlich durchfuhren, nehmen am Qualitétsmanagement der AUVA im Aus-
mah von 25 Stunden pro Jahr teil, um das System AUVAsicher gemainsam im
Sinne der kontinulerlichen Verbesserung weiterzuentwickeln.

Die Qualitdtsmanagement umfasst u.a. folgende Themen:
1. Fachlicher und interdisziplindrer Erfahrungsaustausch (ber
a. Rickmeldungen von Betrieben
b. Vorgangsweisen bei Anlassféllen und
¢, die durchgefiinrten Begehungen sowie die darliber verfassten Be-
richta;

2. Vereinbarung und Uberprifung von Qualitétszielen, QS-Berichte;
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3. Durchfihrung ven Qualitatszirkeln zu besonderen Themen,

§ 15. Verschwiegenheit

(1) Die Vertragspartner, die AUVA und die OAK sind nach aulen wechselseitig zur
Verschwiegenheit hinsichflich sémtlicher, ihnen im Zusammenhang mit ihrer
durch diesen Vertrag begrindeten Zusammenarbelt und Tétigkeit, bekannt ge-
wordenen Geheimnisse verpflichtet.

(2} Abs. 1 gilt nicht, soweit gesetzliche Mitteilungspflichten bestehen oder dies zur
Wahrnehmung der gesetzlichen Aufgaben der Vertragspartner dieser Vereinba-
rung erforderlich ist.

§ 16. Honorierung

(1) Der Vertragspartner erhait ab 1. Janner 2006 fiir seine gemal §§ 7, 8 und 10
bis 12 beauftragten und erbrachten Leistungen ein Honorar von € 108,85 pro
Nettobegehungsstunde. Dieses Honorar wird ab 2007 jahrlich am 1. Janner
nach dem "Tariflohnindex 1886 flr freie Berufe" mit Stichtag 1. Juli des Vorjah-
res valorisiert. Das auf diese Weise berechnete Stundenhonorar wird kaufman-
nisch auf zwei Stellen gerundet.

{2) In diesem Honorar sind s&mtliche Nebenleistungen, wie insbesondere

1. die einmalige Teilnahme jedes Vertragspartners — sofern es sich um natlrliche
FPersonen handelt —bzw. jedes die Begehungen durchfihrenden (freien)
Dienstnehmers eines Vertragspartners an einer AUVAsgicher Einflhrung im
Ausmall von bis zu 2 Tagen (inkl. Einschulung in das AUVAsicher Anwen-
dungsprogramm und EDV-Testbetriesb) gemalt § 3 Abs. 1 Z6;

2. die Teilnahme jedes Vertragspartners — sofern es sich um natlirliche Personen
handelt — bzw. jedes die Begehungen durchflihrenden (freien) Dienstnehmers

gines Vertragspartners an Qualititssicherungsmalnahmen gemaR §§ 3 Abs. 1
Z5und § 14;

3. sémtliche Wegzeiten und Fahrtkosten;

4. Zeiten der Vorbereitung (bspw. Terminvereinbarung mit der zu begehenden
Arbeitsstatta) und der Nachbereitung (bspw. Ubermittiung des Besuchsberich-
tes, Verrechnung der erbrachien Leistungany);

5. die arbeitsmedizinische Forthildung und

6. zu tétigender Nebenaufwand (bspw. Telefon- und EDV-Kosten, Verbrauchs-
materialien, Geritekosten), :

enthalten.
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{3) Die Honorierung erfolgt nach Ubermittlung und Freigabe der Besuchsberichte
(§ 12 Abs, 3) aufgrund der vom Vertragspartner monatlich gelegten Rechnung.
Diese hat zu enthalten (§ 11 USIG):

1. die von der AUVA vergebene Auftragnehmer-lD;
2. die UID Nummer (sofern kein Kleinunternehmer);

3. die von der AUVA bekannt gegebenen Arbeitsstattennummern der besuchten
Arbeltsstéiten;

4. die von der AUVA vergebenen Vorgangsnummern,

5. den Namen des die Begehung durchfithrenden Veriragspariners und — sofern
der Vertragspartner die Begehung nicht héchstpersdnlich durchgefiint hat —
auch den Namen des die Begehung durchfiibrenden (frelen) Dienstnehmers
des Vertragspartners;

8. die verrechenbaren Begehungsstunden und

7. die sich daraus ergebende Honorarsumme gemdl Abs. 1 einschliefilich Aus-
weis der gegebenenfalls darin enthaltenen Umsaizsteuer.

(4) Die Rechnung Ist in dem dem Beauftragungsmonat folgenden Monat zu legen.
Unstrittige Betrdge werden binnen eines weiteren Monats von der AUVA durch
Uberweisung auf ein vom Verragspartner bekannt zu gebendes Konto beglichen.

(5) Das jeweilige Geschéftsjahr ist bis spatestens 31.3. des Folgejahres rechnungs-
méfig abzuschlieRen.

{(6) Die Leistung giit erst dann als akzeptiert, wenn sie nicht binnen drei Monaten
nach Ende jenes Quartals, in dem die Zahlung erfolgte, begriindet beanstandet wur-
de.

§ 17. Eignungs- und Folgeuntersuchungen

(1) Eignungs- und Folgeuntersuchungen IS der §§ 45 ff ASchG sind nicht im Rah-
men von Begehungen durchzufihren. Wenn der arbeitsmedizinische Vertrags-
partner im Zuge der Begehung zum Ergebnis kommt, dass Eignungs- und
Folgeuntersuchungen in der begangenen Arbeitsstatte erforderlich sind, so hat
er wie in Anlage 3 Punkt 8c vorzugehen und dies dem Arbeitgeber oder dessen
Verireter bekannt zu geben.

(2) Eignungs- und Folgeuntersuchungen konnen von jedem entsprechend
armichtigten Arzt durchgefiht werden und unterliegen nicht dem
Konkurrenzverbot.

{3) Wenn sin Vertragspartner auch Eignungs- und Folgeuntersuchungen durchfiihrt,

so hat er die direkte Verrechnung der Kosten mit der AUVA gemai § 57 Abs. 5
ASchG zu vereinbaren. Hinsichtlich der von ihm selbst empfehlenen und
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(4)

(1)

(2)

(1)

(2)

3)

()

(5)

(6)

durchgeflihrten Untersuchungen besteht kein Honoraranspruch gegen den
Arbeitgeber.

Samtliche offenen Fragen sind zundchst zwischen AUVA, erméchtigtem Arzt
und AUVAsicher Vertragspartner (Arbeltsmediziner) zu lésen. Gelingt dies nicht,
so hat sich vor Aufldsung des Direkiverrechnungsverirages ein Gremium aus
AUVA und OAK mit dieser Frage zu befassen. Erst danach ist wie unter § 19
{Einzelvertrége) vorzugehen.

§ 18. Vertragsdauer dieser Vereinbarung

Diese Vereinbarung tritt mit 27. April 2016 in Kraft, ersetzt die Vereinbarung vom
29. November 2005 und wird unbefristet abgeschlossen.

Diese Vereinbarung kann von jedem der Vertragspartner schriftlich unter Einhal-
tung einer sechsmonatigen Kiindigungsfrist zum 31.12. eines jeden Jahres ge-
kundigt werden.

§ 19. Einzelvertrige

Auf Basis dieser Vereinbarung sind zwischen der AUVA und den einzeinen ar-
beitsmedizinischen Vertragspartnern Einzelverirdge (ad personam) nach dem
Muster der Anlage 5 abzuschliefen.

Fiir Einzelvertrdge wird das gegenseitige Recht der Kindigung unter Einhaltung
einer einmonatigen Kindigungsfrist zum jewsils Monatsletzten vereinbart.

Beabsichtigt die AUVA, einen Einzelvertrag zu kiindigen, so hat sie spétestens
drei Monate vor jenem Termin, zu dem das Vertragsverhalinis aufgeléist werden
soll, die OAK (ber die Klndigungsabsicht zu benachrichtigen und die Griinde
fur dis Klindlgung darzulegen. Daraufhin hat die OAK innerhalb des folgenden
Monats die Méglichkeit, mit dem Vertragspartner Kontakt aufzunehmen und eine
Beratung mit dar AUVA zu verlangen, um eing Einigung zwischen AUVA und
Vertragspartner zu erzielen. Diese Beratung hat binnen 14 Tagen ab dem Ver-
langen stattzufinden. Erst nach Ablauf von zwei Monaten ab Verstandigung der
OAK hat die AUVA die Mbéglichkeit, das Einzelvertragsverhéltnis mit dem ar-
beitsmedizinischen Vertragspartner unter Einhaltung der in Abs. 3 fastgelegten
Kindigungsfrist zu kiindigen.

Bei vorzeitiger Auflibsung eines Einzelvertrages aus wichtigem Grund wird die
AUVA die OAK informieren.

Der Vertragepartner verpflichtet sich, Anderungen hinsichtlich der in § 4 Abs, 3
Z 1 und Z 3 bis 5 genannten Umstande der AUVA unverzigiich mitzuteilen und
nimmt zur Kenntnis, dass die Verletzung dieser Mitteilungspflicht eo ipso zur
Auflésung des Vertrages fUhrt.

Empfehlungen des Veriragspartners, die nachweislich dem Stand der Technik —
festgelegt in gesetzlichen und normativen Regeln - oder dem Stand der Ar-
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beitsmedizin widersprechen und mit einer Gefahrdung der Arbeitnehmer einher-
gehen, filhren zu einer Verwarnung des Vertragspariners.

(7) Die nachweisliche Nichiverwendung von PSA bzw. Nichieinhallung der ein-
schidgigen Schutznormen gemal § 10 () bei AUVAsicher Begehungen flhrt 2u
einer Verwarnung des Veriragspariners.

(8) Sofern die Parteien dieser Vereinbarung nicht einvernehmlich eine andere Re-
gelung treffen, werden durch eine Beendigung dieser Vereinbarung auch die da-
rauf beruhenden Einzelvertrage beendet.

§ 20. Konkurrenzverbot

(1) Die Vertragspartner unterliegen sinem Konkurrenzverbot. Es ist ihnen grund-
s#tzlich nicht gestattet, im Betreuungssprengel weitere Veririge Uber arbeits-
medizinische Leistungen mit den Arbeitgebern jener Arbeitsstatten abzuschilie-
Ren, fir die ein Begehungsauftrag der AUVA ergangen ist.

(2) Dies gilt nicht:

1. fir Unternehmen, mit denen der Vertragspariner bereits vor Ereilung eines
Begehungsauftrages durch die AUVA in Vertragsbeziehung gestanden ist (Un-
ternehmen, zu denen bereits Veriragsbeziehungen bestehen, sind der AUVA
unverziglich mitzuteilen, erstmals mit der Bewerbung fUr einen bestimmten
Sprengel);

2. wenn der Vertragspartner noch Uber frele Zeltkapazitdten verfugt und diese
der AUVA angeboten hat, aus Sicht der AUVA in diesem Sprengel aber keine
zusétzlichen Kapazitdten mehr erforderlich sind,

3. fur Eignungs- und Folgeuntersuchungen (§§ 48 - 650 ASchG),

4. fur Impfaktionen der AUVA.

§ 21. Auslegung und Schlichtung

Die Auslegung dieser Vereinbarung erfolgt bundeseinheitlich einvernehmlich in el-
nem gemeinsam von AUVA und OAK eingerichteten Gremium, das bei Bedarf auch
Uber die Klarung sonstiger rechtlicher, fachlicher und finanzieller Fragen - auch hin-
sichtlich von Einzelvertragsverhaltnissen - berit.
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Wien, am 27. April 2016

Fiir die Osterreichlsche Arztekammer
Cr. Arfur echsa arger
F'r sident

Fiir die Allgemeine Unfallversicherungsanstait
|

I_r | . /(_/L

|
Dr. Helmut Kéberl KommR DD, "Lnton Ofner,

Generaldirektor EE mann

Saite 13 von 23

Sc




Anlagen:

Anlage 1: Sprengeleintailung
Anlage 2: Muster Reihungstabelle
Anlage 3: EDV-Information
Anlage 4. Muster Einzelvertrag
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Anlage 1: Sprengeleinteilung

Wien

(219 Tulln + (224} WU (Kb, Furke-sd:

Obsrésterraich

(101} Inpera Stadt

{501} Braunau ar Inn

{103} Lanasiralie

(2091 Krems a.d Donau (St}

{104} Wiaden

(2101 Krems a.d. Denau (Ld.)

{812) Suharding

(B10) Ried im Innkreis

(105} Margaraten

Steiermark

(106} Marianill (A1 Bruck a.d.Mur (516) Wéok Bk uck

{107) Neubau {414) Morzzuschlag
(108) Josefstadt {804} Grounden
(109} Alsergrund {4111 Lagben

[409) Knittelfakd {B06) Kirchdor a.d Krems
(102} Lecpoldstad

{120) Brigittenau (4154 Murag {B13) Steyr (Stadt)
{121} Floridsdorf [40&] Juderburg (614} Steyr (Land)

(122} Danaustadt

{412} Liezan

(617) Wels (Stadh)

{119} Dabling

(416} Voitsberg

14} Penzing {618) wyals (Land)
[*15) Rucolfsheinr-Flinfhaus [405) Graz [S1adi
1118) Ottakring (4067 Graz (Urngebung) (602} Eferding
(117} Hernals {605) Grieakirchen
(118) Wahring (102) Deutechlandebag

(BO7) Linz (4020) + (608) Linz (Land)

(110} Fawvoriten

410 Loibnite

(B07) Linz (404004(615) Urfahr (Umgeb. )

(111} Simmering

(4-35) Redkesbum

(1°2) Meidling _ (608) Perg
{113) Hietzing [407) Hartharg
{123) Liesing 404} Firatenfeld (503} Freistadt
{403) Faldbach
Niederdsterrgich {611) Rohrhach
(214) Mbdling (417) Waiz Salzburg
{202) Badan (702) Zalzburg (Stadt)
Burgenland (¥03) Salzburg (Land}

1222) Wi Neustadt (5L

{30E) Newsiedl 2. &

{701) Hal gin

(223) Wr Wewstadt (Ld.)

(215) Neunkirchen

a0 Eisenstadt {2tact)

(704) St.Jonann im Pg.

502} Eizenstedt (Land]

{216) St.PElten (Stadt)
(217) StPotten (Land)

(304 Rust, Frelstadt

(706} Za | am Ses

(308 Mattersburg

{211) Liliznfeid

{307 Oherpullendorf

{705) Tamsweg

{201) Amstattan

[ADEY Dbarwar

Tirol

{218) Scheibha

[303) Gussing

{807) Lienz

{221) Waidhgfen a.d. . (5t)

(30 Jannassdarf

(805} KLfetein

(212} Melk a.d.Denau

K&rnten

1804} Kilzbithel

(502) Kiaganfut (Stadt)

{225 Zwell +
(205) Gmiind (Teils v.PLZ 39_)

1603} Klagenfurt Lanc)

1808 Bchwaz

(220} Weidhofen Mhaya +
[205) Gmlnd(Teile v.FLE 38..)

{508) valkermarkt

(8C7) Innshr.ck {Stadt)

{803) Innshruck {Land)

1207 Horn (509) \Wel'sbarg
(B08) Reutte
(206} Hallabrunn (3041 Sk Wit a.d, Glan
{510 Foldkirchen in Knt (BD1) Imst
(208) Komeuburg+(224) WU (Gemsdorf) {806) Landeck
[30:5) Spittal a.d.Drau Yorardberg

{204) Gansarndarf

{801} Eludanz

15011 Harmagear

{212 Mistelbach a.d Zaya

(902} Bregenz {Kle nwalsertal Extrage-
biet)

i #18) Villach (Stadl)

1203) Bruck/L +(224) WU {Schwechat, . )

507 Willach {Land)

{903) Feldkircn
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Anlage 2: Muster Reihungstabelle

SPRENGELNAME:

Relhungsplatz

AN
Mames ftod

i. Epr. 1 Std.

G}

Erf.

AN
. Spr.
Std.
Erf.

Arbeitsmediziner (ja, nain)

im Sprengel bzw, Nachkarsprengel (ja, nein)

angebotene Stunden im Sprengel

Erfahrung in Stunden
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Anlage 3: EDV-Information

EDV-INFORMATION FUR ARBEITSMEDIZINISCHE

VERTRAGSPARTNER VON AUVASICHER
(EQUIPMENT VON AUVA BEREITGESTELLT)

DEZEMEER 2014

Sowveit im Daokument personenbazogens Bezeichnungen nur in weiblicher bzw. nur in mannlicher
Form angefihrt sind, beziehen sich diese auf Frauen und Manner in gleicher Weise. Bei der Anwen-
dung auf bestimmie Personen wird die jeweils geschlechtespezifische Form verwendet.

1. SOFTWAREPRODUKT SAFE

Der Vertragspartner orhiflll von der AUV A uncnigcltlich das Soltwareprodukt SAFE, welches
zur Hrstellung der Priventionsberichte dient,

2. EDV-AUSSTATTUNG

Tder Vertragspartner hat die Verpflichtung, den Besuchsbericht in der von der AUV A vorge-
echenen normierten Form, in der besuchten Arbeitsstifte am Ende der Prédventionsheratung
vor Orl auszufertigen und zu {ibergeben, Vlerfiir ist das von der AUV A bercitgestellic Soft-
warcprodukt ,,SAVE® 2u verwenden.

AUVA-EDV-Equipment

Ider Vertragspariner hat sich in seiner Beveerbung fir dic Nutzung des ALV A-Lquipments
pemn. § 13 der Vercinbarung zur Durchfiihrung des § 78a ASchG wwischen der Osterreichi-
schen Arztekammer und der Allpemeinen Unfallversicherungsanstait und zu den Bedingun-
ven dicser Vercinbarung entschieden,

Die hiereo etfordetliche Ausstaltung wird dem Vertrapspartner in Form etnes "mobile Office™
von der AUVA zur Verfiipung gestellt und ist im zustindigen Préventionszentrum zur Abho-
lug bereil.

Dieses System dient der ausschlielflichen Nutzung des Soliware-Systems SAFE und enthill
die hierflir erforderlichen Svstemkonfigurationen.
"mobile Office” 1Tard- und Software-Ausstattung:

e  Nuodebook HP ElitzBook 8570p, DVD-Laufwerk mit Brenner, Blugtooth, Wireless TLAN,
¢ Drucker HF Cllicejet 100 mut Bluetooth (Timendrucker)

e - Trolley mit Zichaystem, Notehooktlasche, Tragegunt, spexieller Finbau fir den Dvucker,
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[T5B-Maus, 2 Netzkabel und 2 Netzteils fir Drucker und Netebook

s - oder Rucksack, spezicller Einban fiir den Drucker, TTSB-Maus, 2 Netzkabel und 2 Netz-
teile fir Dirucker und Notehook

e Detriebssystem Windows 7 auf dem Notebook

s Microsoft Office Prolessional Plus 2010

o Microsoll Interncel Exploree

=  Acrobut Reader

e PDF-Creator

s  SAIL (Client, Web) und erforderliche Sollware

o NMeAfee Vinushean Hnterprise

Die AUVA ist als Eipentiimer des "mohile OMice"-Systems fir dic Belange der Gewihrleis-
tungsinanspruchnahme und der Wartung »u kontakticren. Die Kosten lir die Behcbung tech-
nischer Gebrechen irdgt dic AUVA, soweit diese nicht vom Vertragspartner verursacht wur-
den. 1der Vertragspariner wirkt vertragsgemil an der liehebung mit, Die AUVA wird in der
Regel cin entsprechendes Lirsatzgeriit zor Verlfigunyg siellen, tbernimmt jedoch keine Hallung
{7z.B. fiir Verdicnsientgang), [alls der Lrsatzgeritepool zum Zeilpunkl des Defckies ausge-
schépit ist.

Dic AUV A iibernimmt keine Verantworlunyg [iir den Verlust von Daten des Verlragspar{ners,
die sich »um Zeitpunkt der Ubereabe an die AUV A buw. jene Swlle. die Gerdtereparaturen
durchfithet, auf dem Notebook belinden.

Der Vertragapartnet ist fir dic regelmEBige Sicherunyg setner Dalen verantwortlich.

Bai eventucllem Dicbstahl hafict der Vertragspariner wur (zanze.

3. KOMMEUENIKATION

Der Vertragspartner hat die Gerite- und Anschluss-Voraussetzungen vur Komrounikation mit
der AUVA zum Zweeke der Ubermittlung von Aufirigen und vor fertiggestellten Priventi-
onsherichiten bereitrustellen. Dicse Kommunikationsvoraussetzungen sind identisch mit je-
nen, welche fidr cinen Interngt-Anschluss erfordetlich wiren.

Zweeks [-Mail-Kommunikation mit der AUVA wird [lir jeden Vertragsparier ein E-Mail-
Konlo eingerichtet, welches wic fulpt aufgebaut ist:

VP =Benutzerkenmmg=imauva.al
VT <Vomune Nachname=auva.at

Wilnscht der Vertragsparmer einen Anschluss tber Breitband 7B, HSDPA oder dhnliches, ist
der erlorderliche Provider und Anschluss vom Vertragspariner bereit zu stellen und sclbst zu
installicren.

Die AUV A behilt sich vor, den Zugang cines Vertragspartmers zu sperren (7.5, Virenverseu-
chung).
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AUVA-Hillestellung wird nur im Fall ven Zugangsproblemen, mit der von der ATIVA zur
Verliigung gestellten Security-Software {MeAtce) gegeben,

Der VPN-Zugang wird von der AUV A dem Vertragspariner zur Verlliigung gosiellL

4, SUPPORT UND INSTALLATION

Pic AUVA leistel Support (AUV Asicher Help-Desk, Tel. 059353/DW20233 oder per E-Mail
an cepipauva.at) avsschlieBlich fiir die Nurzung des bereiigestellten Soltwareprodukies SAFE
auf dem Notcbool unter dem Betriebssysiem Windows 7,

Eme Hiltestellung durch den [utor des Préventionssentrums 1sl nur nach ciner vortherigen
lerminversinbarung moglich.

Ligeninstallationen (z.B. Digilalkamera) milssen im Vorfeld mit dem Tutor im zustiindigen
Pritventionszentrum abgeklirt werden. Lrie Vorgangsweise wird vom Tutor vorgegeben.

Aufgaben fiir Vertragspariner:

o Hs dirfen keine ligeninstallationen {aulicr dom Intermetzugang) inslallievt werden,

e Vorjuder Installation muss ein Windows-Wiederherstellunespunkt gesciz werden und
dann eine Priifung durchfithrt werden, ob SAFE und der Zugang »ur AUV A fehlerfrei
funkiioniere.

e Sollten Fehler aulirclen, niuss cine Windows-Wiederherstellung durchgefiihrt werden.

Kanm das System nicht wicderhergestelll buw. teparierl werden, muss das System neuingtal-
lierl werden, Fiir die notwendige Datensicherung ist der Vertrapspartner verantwortlich.

Beil wiederholten Neuinstallattonen und lEngeren Problemlisungen aufgrund von Figeningstal-
lationen des Verlragspartners, behiilt sich die AUV A vor, dic Bearbeitungszeit in Rechnung
zu stellen.

Die ALVA Ghermimmt keing Gewdhr und keinen Support bei Eigeninstallationon und den
daraus resulticrenden Systemproblemen.

Gewdhr oder Support tiir aus der sonstigen Anwendung des FDV-Fguipments beim Vertrags-
pariner erwachsende Probleme im Umgang mit SAFE oder datlir entstechende Kosien werden
von der AUVA nicht dbermommen,

o  Der Vertragspartner ist filr die Bercitstellung der zum Betrich des | mobile-Ollics™
Swstems erforderlichen Verbrauchsmaterialien {DVD-Rohlinge, Tinenpatronen, Pa-
pier, Akkus, Reinigung des Lquipments) verantwortlich und wigt dafiir vertragspemild
dic Kosten.

o Der Vertrugsparmer ist fiir die Sicherung der AUV Azicher-Daten sowic jener Daten,
die von ihm im Rahmen der sonstipen Nulzung des Notebook-Systems aul diesem
vom Verlragspartner gespeichert werden, verantwortlich,

Fiir die Sicherung stehen eatsprechende Moglichkeiten (DBrenncr, Systemwicderhcer-
stellung) zur Vertlgung.
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Betriehssystem- (2B, Microsoft Service Pack} und Software-Updates des "mobile Officc™-
Systems diirfen nur nach Freigabe und Vorgabe durch die AUVA installiert werden. Diese
Updaies werden im Rahmen der Q8 im jeweiligen Préventionszentrum durchgelihrt, dadurch
ist s unabdingbar, dus Equipment bei jedem Besuch des Praventienszentrums mitzubringen.

5. SCHULUNG UND EDV-PROBEBETRIEB

Beim Vertragspartner werden Bedienuugskenntnisse eines Windows-Belricbssystems und von
iblichen Windows-Anwendunpsprogrammen vorausgeselzt. Die in diesem Kapilel den Ver-
tragspartner betreffenden Ausfithrungen golien gleichiermalen fiir jede von ihm mit der ynmit-
telbaren 1urchiiihrung der Beratung betraute Persom,

Selbstlernphase

Nach Ubernalime des Mobile-(ffice™- Sysiems wird der Vertragspartner durch die AUVA
mit dem "mabile Ollice"-System vertraut gemacht. Anschlieffend hat der Vertragspartner die
Woglichkeil, cigenstindig, unter Zuhilftmahme cines mitgelieferten SAFE-Handbuches im
LM Formal und  ciner cigens  fiir die  Sethstlernphasze  eingerichteten |, SAIL-
Ubungsdatenbank” die 1 landhabung des Softwarcsystems SAFE einschlicBlich der elektroni-
schen Kommumikation eu iiben und zu erleren.

Fine umlassende Drokumentation. s verwendelen Hard-/Software wird mit dem Notebook
auspclicfert.

EDV-Probebetrieh

Die Selbstlernphasze endet mit der Mitteilung des Vertragspartners an das zustindige Priven-
Lonscentrum, dass er die Anwendung SAFE aus seinet Sicht ausreichend beberrscht und mit
der Anmeldung u einem EDV-Probebetrieb, in dem der Vortragspartner die Kenntmsse im
Umpang mit dem LDV -liquipment, insbesondere mit dem Softwareprodukt SAJL, nachweist.

Geepenstand dizses FI12V-Probebelrichs ist der SATL-Bearbeilungsprozess bestehend aus:

{a} der elekironischen Abholung cines Aufirages aus der AUV Asicher-Dalenbank

{b) Lrstellen eines Besuchsberichics auferund ciner vorgegebenen Arbeitsstidtten-
heschreiling

{¢} Ausdrucken eines Berichlskonezeptes

{d) Freigabe und Avsdrucken eines Rerichtes

{e} Riickijberlragung eincs Berichics in die AUV Asicher-Datenbank

{[y Ersicllen ciner Teilrechnung (WEB-Applikation)

Der EDV-Probebetrieb ist erfolgreich absolvierl, wenn ohne Unterstitzung durch den Auf-
trappeber dis Schritte (a) bis {[) vorgenommen werden konnten uad wern dig Elomente der
Arbeitsstitlenbeschreibung gem. (b} in die jewsils voracsehenen Rubriken des Besuchsbe-
richtcs cingetragen wurden.

Nach dem erfolgreich absolvierlcn Probebetrieh wird das aut dem Notebook-System des Ver-
tragspariners befindliche SAFE von der AUV Asicher-Ulbungsdatenbank auf die Echtdaten-
hank umgestellt und dic crforderlichen Berechtigungen cingerichtet. Erst ub diesem Feitpunkt
kénoen produktiv Aulirdge sur Arbcitsstittenbetreuung bearbeitet werden,
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Wihrend der Bewrteilung, ob der Probebetrieh erfolgeeich absolviert wurde, und der dann
notwendigen Umstellung des Notcbooks aul das SAFE-Produkiionssystem ist eine Tnformati-
on des Auftragnehimers tiber die ATUVA und {iber die organisatorischen Abliule und dic Qua-
lithtssicherung von AUV Asicher” vorgeschen,

EDV-Probebetrich, Umstellung des AUVA-Notebooksystemns und  Information {iber AU-
WAsicher dauern ca, T Tag und finden im zustindigen Priventionszenorum siatl.

6. EINRICHTEN DER BENUTZER-BERECHTIGCUNGSKONTEN

Zur Einrichtung der erfirderlichen Berechtigungskonten in Datennetzwerk und Datenbank der
AUVA werden [lir similiche Personen, welche fir den Vertragspartmer Rerichte crstellen,
HBerechtigungskonten im LDV-System der AUV A cingoenichict.

I'iir die Zwecke der Einrichtung der Benulzerberechugungskonten werden folgende Daten
dieser Mersonen bendtigt:

¢  YVor- und Zunmme
e Akad. Tiel
e (rebwitsdatum

Wahrnehmung der Administearoren("Dispatcher”-1 Rolle:

Jeder Vertragspartner, der mehr als eine natiicliche Person aus dom Kreise seines Untemeh-
mens il dic Belriebsbetreuung vorgesehen hat, bendilist eine Administratorenkenmumng (1)i5-
patcher'), um die einzelnen Aunftrige an dic joweiligen Arbeitsmediziner zuordnen zu kiinnen.
Um fir dicsen Admmmistrator ("Dispatcher) cin Berechtigungskonto einrichten zu kéinnen,
heniitigt die ALV A gphtestens zu Beginn dor "Sclbstlernphasc” folecnde Informationen zu
dieser Person:

o Administratorend, Dispatcher-Bolle™y ja‘nein: cin cunziger Mitarbeiter des Aufirapneh-
mers, der die Zuleilung der Arbeitssifitienbetreuungen auf die in Frage konimenden Ar-
heitsmadiziner des Priventionszentrums vorninunt, muss mit dem Kennzeichen . Admi-
nistrator” eckennzeiclnet wordon

Vor- und Zuname

Akad. Tiel

Geburtsdatunt

Angabe, ob diese Person im Rahmen von AUY Asicher auch als Arbeitsmediziner bzw,
Arbeitsmedizinerin arbeitct

Dalensicherheil

Der Vertragspariner hat vertragsgemdl sicherzustellen, dass den einzelnen unmittelbar mit der
[urchilihrung dor Betreuung botrauien Porsoncn, vor Authalime der Tétigkent zur Wahrung
des Dulengeheimnisses im Sinne des § 15 Osterreichisches Datenschutzgesetz verpflichtet
hat, nur die Lxaten jener Arbeitsstitten zugdinglich pemacht werden, die sie jewcils fiir dic Lr-
filllung ihror Aufgaben bhendtigen.
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Zu diesem Zweck hat er dafiir zu sorgen, dass ausreichende Sicherheitsimalinahmen im Sinne
des & 14 Osterrcichisches Datenschutzgesetz ergriffen werden, um zu verhindern, dass Daten
ordmmgswidrig verwendel oder Drilicn unbefugt zugédnglich werden. Tnsbesondere miissen
Passwitter bzw, User-Kennungen unbedingl vertraulich behandelt werden,

Wenn Personten, [r die dic AUVA Berechtigungskonten entsprechend der Mittieilung des
Vertragspartners eingerichtet hat, aus dem Veriragsverhdlinis zum Vertragspartner aussched-
dien, hat der Vertragspariner wnverziglich die AUVA zu infonmnieren, dumit dic entsprechen-
den Benutzerkonten gesperrt werden kinnen.

Insbesondere hleibt die Verschwiepenheitspilicht der mit dem Datenverkehr beauliragten Per-
soncn auch nach Beendigung ihrer Titigkeit und Ausscheiden auirechi,

Nach Beendigung des Vertrages isi der Vertragspartner verpflichtet, alle Unterlagen, dic Da-
ten enthalten, der AUV A zu iibergeben brw. diese vor unbefugter Einsicht gesichert antzu-
bewahren oder aultragsgomilh 2u vernichien.

7. E-MAIL-ADRESSEN DER AUVA-PRAVENTIONSZENTREN
Die T-Matl-Adressen der EDV-Priiventionseeniren sind wic folgt aufgebaut:
<0rt des Priiventionszentrums™ sicherigauva.at

Reispiele: Innsbruck sicherf@auva.at
Stpoelten sicheri@auva.at
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Anlage 4: Muster Einzelvertrag

Geblhrenfrei gemal
§% 109 und 110 ASVG

Einzelvertrag

Abgeschlossen zwischen

persdnlich titig werdander Arbeitameadiziner

in der Folge VYerragspartiner bezeichnet,

AAMESSE e e SRR AR

und

der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt, in der Folge als AUVA bezeichnet.

1.

Dar

Gegenstand dieser Yerginbarung ist dig Durchfihrung arbeitsmeadizinischer Bagehungen
IS des § 78a ASchG, BCBI Nr. 450/1994 idF. BGBI | Nr. 12/19899, entsprechend und zu
den Bedingungen der Verginbarung zur Durchiihrung des § 78a ASchG. abgeschlossen
rwischen der Osterreichischen Arztekammer und der AUVA am 27.4.2016, in der jeweils
geltenden Fassung.

Der Yertragspartner Ubemimmt ab..... ... e die arbeitsmedizinische Betreuung im
SEIENGRT i e e im Umfang
wvan voraussichtiich ................. dahresbegehungssiunden.

Cauer und Aufldsungsmiglichkeiten dieses Einzelvertrages ergeben sich aus § 19 Ver-
ginbarung zur Durchfihrung des § 78a ASchG.

Primarer Ansprechpartner fir die Abwicklung und Durchftihrung sowie fOr die Ereilung

der monatlichen Begehungsaufirdge ist das far den untar (27 genannten Sprengel zu-
standige AUVAsicher - Praventionszentrum.

ALl GEMEINE UNFALLYERSICHERUNGSANSTALT

veveenns (Dratum)
Generaldirektor: Der Obmann:
VERTEAGSPARTMER:
e (Datum) semssise e esas | Inters chrift)
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Textgegeniberstellung

Vereinbarung zur Durchfiihrung des § 78a ASchG

AUVAsicher Vertrag 2006

Aktuelle Fassung vom 27.4.2016

Vereinbarung zur Durchfiihrung des § 78a ASchG

Vereinbarung zur Durchfiihrung des § 78a ASchG

abgeschlossen zwischen der Osterreichischen Arztekammer, in der Folge
OAK, einerseits, und der Aligemeinen Unfallversicherungsanstalt, in der
Folge AUVA, andererseits.

abgeschlossen zwischen der Osterreichischen Arztekammer, in der Folge
OAK, einerseits, und der Aligemeinen Unfallversicherungsanstalt, in der
Folge AUVA, andererseits.

§ 3. Voraussetzungen fiir die Invertragnahme

1 ..
5. sich zur Teilnahme an QualitatssicherungsmaBnahmen im Ausmaf
von 30 Stunden pro Jahr verpflichtet und

6. ...

(4) Der Umfang der Nettobegehungsstunden von 400 pro Person und Jahr
darf nur in jenen Ausnahmeféllen, in denen ansonsten gar keine
arbeitsmedizinische Betreuung fiir einen Sprengel stattfande,
unterschritten werden. Gibt es in weiterer Folge Bewerber, die mit
einem hdheren Stundenanbot (im Minimum 400 Stunden) in der OAK
in die Reihungsliste geman §6 Abs. 1 aufgenommen werden, so ist
zunachst dem bereits im Vertrag stehenden Vertragspartner die
Maoglichkeit, sein Stundenanbot auf den Mindestumfang von 400
Stunden zu erhdéhen, zu geben. Nimmt er diese Mdéglichkeit wahr, wird
der Einzelvertrag entsprechend erhdht. Verzichtet der bestehende
Vertragspartner auf diese Méglichkeit, endet das Vertragsverhaltnis
zwischen ihm und der AUVA geman §19 Abs. 5 und der nachstgereihte
Bewerber kommt zum Zug (Sonderregelung fir ,Kleinstsprengel” bzw.
fir jene Sprengel mit weniger als 400 Stunden, so lange nur Angebote
mit weniger als 400 Stunden vorliegen).

§ 3. Voraussetzungen fiir die Invertragnahme

1) ..
5. sich zur Teilnahme an QualitatssicherungsmaBnahmen im Ausmaf3
von 25 Stunden pro Jahr verpflichtet und

6. ...

(4) Der Umfang der Nettobegehungsstunden von 400 pro Person und Jahr
darf nur in jenen Ausnahmeféllen, in denen ansonsten gar keine
arbeitsmedizinische Betreuung fiir einen Sprengel stattfande,
unterschritten werden.




Textgegeniberstellung

AUVAsicher Vertrag 2006

Aktuelle Fassung vom 27.4.2016

§ 8. Terminvereinbarung und Einsatzplanung der Begehungen

Samtliche Vertragspartner erhalten von der AUVA bis spatestens
sechs Wochen vor Beginn des Kalendermonats eine Liste der in
diesem Kalendermonat zu begehenden Arbeitsstatten unter Anfuhrung
der geplanten Begehungsdauer. Eine Nachreichung einzelner
Arbeitsstatten ist bis zu zwei Wochen vor Beginn des betreffenden
Kalendermonats mdéglich, im Einzelfall (Anlassfélle oder
Nichtausschdpfung der Kapazitaten) im Einvernehmen sogar noch
spater. Die Beifligung von Wunschterminen des Arbeitgebers oder
bereits vereinbarten Begehungsterminen der Sicherheitsfachkraft ist
méglich; diese Termine sind fir den arbeitsmedizinischen
Vertragspartner jedoch unverbindlich.

Die konkrete Vereinbarung eines Begehungstermins mit dem
Arbeitgeber obliegt dem jeweiligen arbeitsmedizinischen
Vertragspartner. Dieser ist verpflichtet, mit dem Arbeitgeber der zu
begehenden Arbeitsstatte — und nach Méglichkeit gemeinsam mit der
zustandigen Sicherheitsfachkraft — einen Termin zu vereinbaren.

Fir Arbeitsstatten mit 1 bis 10 Arbeitnehmer kénnen die Regelungen
der Abs. 1 und 2 im Einvernehmen zwischen OAK und AUVA
einvernehmlich adaptiert werden.

§ 8. Terminvereinbarung und Einsatzplanung der Begehungen

Samtliche Vertragspartner erhalten von den AUV Asicher-
Praventionszentren flr einen Zeitraum von jeweils 3 Monaten eine
Liste der in diesem Zeitraum zu begehenden Arbeitsstatten. Diese
Liste wird spatestens 6 Wochen vor Beginn des jeweiligen
Begehungszeitraumes zur Verfligung gestellt. Eine Nachreichung
einzelner Arbeitsstatten ist im Einzelfall (Anlassfélle oder
Nichtausschdpfung der Kapazitaten) im Einvernehmen mdglich. Die
Beifugung von Wunschterminen des Arbeitgebers oder bereits
vereinbarten Begehungsterminen der Sicherheitsfachkraft ist mdglich;
diese Termine sind flr den arbeitsmedizinischen Vertragspartner
jedoch unverbindlich.

Die konkrete Vereinbarung eines Begehungstermins mit dem
Arbeitgeber obliegt dem jeweiligen arbeitsmedizinischen
Vertragspartner.

Das beauftrage Kontingent ist im jeweiligen Begehungszeitraum
abzuschlieBen. Ist der Abschluss des jeweiligen Kontingents aus
Grunden der nicht-méglichen Terminvereinbarung mit einzelnen
Arbeitsstatten nicht mdglich, ist die weitere Vorgehensweise mit dem
jeweiligen AUVAsicher-Praventionszentrum zu besprechen.

§ 9. Verhinderungsfall

Der Vertragspartner ist verpflichtet, das zustédndige AUVAsicher -
Préventionszentrum unverzuglich Uber Verhinderungsfélle, wie z.B.
Urlaube, Krankheiten und Unfélle schriftlich (z.B.: per Email) zu
informieren, wenn dadurch das monatliche Begehungskontingent nicht
erfullt werden kann.

Im Verhinderungsfall wird der Vertragspartner den durch den
Verhinderungsfall entstandenen Begehungsrickstand innerhalb von
vier Monaten nach Wiederaufnahme der Tatigkeit aufarbeiten.

Ist eine Aufarbeitung innerhalb von vier Monaten nicht méglich dann
kann das Praventionszentrum mit dem Vertragspartner eine schriftliche

§ 9. Verhinderungsfall

Der Vertragspartner hat im Falle einer persénlichen Verhinderung fur
eine geeignete Vertretung unter Haftung fir die Einhaltung der
vertraglichen Bestimmungen Sorge zu tragen.

Die Vertragspartner — sofern es sich um natirliche Personen handelt —
und die nach § 3 Abs. 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner haben die Mdglichkeit, sich unter ihrer Verantwortung,
sowohl durch andere geeignete Arbeitsmediziner als auch andere
AUVAsicher Vertragspartner vertreten zu lassen.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, das zustandige AUVAsicher -
Praventionszentrum Gber Verhinderungsfalle, wie z.B. Urlaube,

2




Textgegeniberstellung

AUVAsicher Vertrag 2006

Aktuelle Fassung vom 27.4.2016

Vereinbarung hinsichtlich der Abarbeitung des Betreuungsriickstandes
treffen (Anlage 6). Drei Monate nach Wiederaufnahme der
Betreuungstatigkeit wird Gberprift, ob die Aufarbeitung der
Beauftragungen im vereinbarten Ausmaf stattfindet. Ist dies nicht der
Fall, kann der Einzelvertrag nach Riicksprache mit der OAK unter
Berlcksichtigung der Betreuungspflicht der AUVA gekiindigt werden.
Ist eine Aufarbeitung des Begehungsriickstandes durch den
Vertragspartner gar nicht mdglich, so hat er dies dem zusténdigen
AUVAsicher - Praventionszentrum unverzlglich mitzuteilen. Das
zustandige AUVAsicher - Praventionszentrum hat daraufhin die
Méglichkeit, das Kontingent ganz oder teilweise anderweitig zu
vergeben.

Daneben haben die Vertragspartner — sofern es sich um natiirliche
Personen handelt — und die nach § 3 Abs. 1 genannten (freien)
Dienstnehmer der Vertragspartner ausnahmsweise die Méglichkeit,
sich im Einvernehmen mit der AUVA, aber unter ihrer Verantwortung,
durch einen anderen AUVAsicher Vertragspartner vertreten zu lassen.
Soweit méglich nimmt die AUVA eine Beauftragung von
Saisonbetrieben so vor, dass diese in die Geschéaftszeit des
Saisonbetriebes fallen. Sollte in Ausnahmefallen ein Saisonbetrieb
auBerhalb dieser Zeit zugeteilt worden sein, der nicht termingerecht
bearbeitet werden kann, so ist dies der Einsatzleitung schriftlich (z.B.
per Email) mitzuteilen.

Mutterschaft, Krankheiten und Unfalle schriftlich (z.B.: per Email) zu
informieren, wenn dadurch die Betreuungstatigkeit nicht
ordnungsgeman absolviert werden kann.

Vertretungen (auch regelmaBige, tageweise) sind maximal in der
Dauer von bis zu vier Monaten zulassig und sind dem AUVAsicher-
Praventionszentrum unter Angabe des Namens des vertretenden
Arztes sowie der voraussichtlichen Dauer der Vertretung bekannt zu
geben. Bei Vertretungen mit einer Dauer von mehr als 2 Monaten wird
die AUVA diese Daten zur Information an die OAK weiterleiten.
Kammer und AUVA haben das Recht, sich in begriindeten Féllen
gegen die Vertretung als solche bzw. die Person des Vertreters
auszusprechen. Wird ein Einspruch erhoben, so ist der Vertragspartner
verpflichtet, die weitere Vertretung einem Arzt zu libertragen, mit dem
Kammer und AUVA einverstanden sind. Kommt der Vertragsarzt dieser
Verpflichtung binnen eines Monats nicht nach, gilt dies nach Ablauf des
Monats als Verzicht auf die Fortsetzung des Einzelvertrages

Ist die vereinbarungsgemaBie Betreuung durch den Vertragspartner gar
nicht mehr méglich, so hat er dies dem zustandigen AUVAsicher -
Praventionszentrum unverziglich mitzuteilen. Das zustandige
AUVAsicher - Praventionszentrum hat daraufhin die Méglichkeit, das
Kontingent ganz oder teilweise anderweitig zu vergeben.

Soweit méglich nimmt das AUV Asicher-Préventionszentrum eine
Beauftragung von Saisonbetrieben so vor, dass diese in die
Geschéftszeit des Saisonbetriebes fallen. Sollte in Ausnahmefallen ein
Saisonbetrieb auBerhalb dieser Zeit zugeteilt worden sein, der nicht
termingerecht bearbeitet werden kann, so ist dies der Einsatzleitung
schriftlich (z.B. per Email) mitzuteilen.

§ 10. Durchfiihrung der Begehung

Der Begehungsstandard ergibt sich aus § 81 Abs. 3 ASchG.
Der Arbeitgeber soll vor der Begehung in geeigneter Weise informiert
werden:

§ 10. Durchfiihrung der Begehung

Der Begehungsstandard ergibt sich aus § 81 Abs. 3 ASchG.
Der Arbeitgeber soll vor der Begehung in geeigneter Weise informiert
werden:




Textgegeniberstellung

AUVAsicher Vertrag 2006

Aktuelle Fassung vom 27.4.2016

1. (Uber den Leistungsumfang;
2. dass die AUVA ein Zurverfligungstellen der Sicherheits- und
Gesundheitsschutzdokumente bei der Begehung erwartet.
Die Betreuungsgrundsatze ergeben sich aus der Anlage 3.
Die konkrete Begehungsdauer ist abhangig von der GréBe der
Arbeitsstatte. Sie betragt in Arbeitsstatten (AS) mit 1 bis 10
Arbeitnehmern (AN): 1,0 Stunde, in AS mit 11 bis 20 AN: 1,6 Stunden
und in AS mit 21 bis 50 AN: 3,2 Stunden.
Innerhalb des beauftragten Monatskontingentes sind die
Vertragspartner — sofern es sich um naturliche Personen handelt —
bzw. die nach § 3 Abs. 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner befugt, die konkreten Begehungszeiten dem Bedarf
vor Ort anzupassen, sofern dadurch das monatliche
Gesamtstundenkontingent nicht liberschritten wird.
Im Hinblick auf den bei einer erstmaligen Begehung einer Arbeitsstatte
absehbaren zusatzlichen Zeitbedarf kdnnen die Vertragspartner —
sofern es sich um natlrliche Personen handelt — bzw. die die
Begehung durchfihrenden (freien) Dienstnehmer eines
Vertragspartners das sich aus dem Auftrag ergebende
Monatskontingent nach eigenem fachlichen Ermessen begriindet
iberschreiten. Diese Uberschreitungen werden nur bis zum Ausmaf
von 15 % des Monatskontingents entsprechend § 16 honoriert.
Daruber hinausgehende Mehrleistungen werden nicht honoriert.
Samtliche Zeitliberschreitungen sind entsprechend zu dokumentieren.
Der Vertragspartner hat auch das Recht, Folgebesuche und
Anlassfallbegehungen zu empfehlen.
Bezuglich der Begehungsdauer und der Betreuungsgrundsatze werden
AUVA und OAK eine laufende Evaluation durchfiihren.
Der Vertragspartner verpflichtet sich — soweit erforderlich — zur
Verwendung der gesetzlichen Schutzausristung bzw. zur Einhaltung
der einschlagigen Schutznormen. Hierfiir gebiihrt keine gesonderte
Honorierung.

1. Uber den Leistungsumfang;
2. dass die AUVA ein Zurverfigungstellen der Sicherheits- und
Gesundheitsschutzdokumente bei der Begehung erwartet.
Die Betreuung hat sich an den jeweils aktuellen
Betreuungsgrundséatzen zu orientieren, die von unabhéngigen
Fachexpertinnen erstellt und von der Akademie flr Arbeitsmedizin und
Pravention herausgegeben werden.
Die konkrete Begehungsdauer ist abhangig von der GréBe der
Arbeitsstatte und dem Gefahrdungspotential der zugehdrigen
Wirtschaftsklasse und richtet sich nach den einschlagigen Vorgaben
des ASchG (Anmerkung: vgl. RV 802 BIgNR XXI. GP 22: Arbeitsstatten
(AS) mit 1 bis 10 Arbeitnehmern (AN): 1,0 Stunde, in AS mit 11 bis 20
AN: 1,6 Stunden und in AS mit 21 bis 50 AN: 3,2 Stunden).
Innerhalb des Auftragsvolumens sind die Vertragspartner — sofern es
sich um natlrliche Personen handelt — bzw. die nach § 3 Abs. 1
genannten (freien) Dienstnehmer der Vertragspartner befugt, die
konkreten Begehungszeiten dem Bedarf vor Ort anzupassen sofern
dadurch das vereinbarte Gesamtstundenkontingent nicht Gberschritten
wird.
Im Hinblick auf den bei einer Erstbegehung einer Arbeitsstatte
absehbaren zusatzlichen Zeitbedarf kébnnen die Vertragspartner —
sofern es sich um natlrliche Personen handelt — bzw. die die
Begehung durchfihrenden (freien) Dienstnehmer eines
Vertragspartners das sich aus dem Auftrag ergebende
Auftragsvolumen nach eigenem fachlichen Ermessen begriindet
liberschreiten. Diese Uberschreitungen werden nur bis zum Ausmaf
von 15 % des Auftragsvolumens entsprechend § 16 honoriert. Darliber
hinausgehende Mehrleistungen werden nicht honoriert.
Der Vertragspartner hat auch das Recht, Folgebesuche und
Anlassfallbegehungen zu empfehlen.
Bezuglich der Begehungsdauer und der Betreuungsgrundsatze werden
AUVA und OAK eine laufende Evaluation durchfiihren.
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(10) Der Vertragspartner hat im Zuge der Begehung bekannt zu geben,

dass er Vertragspartner der AUVA ist, und hat die von der AUVA zur
Verflgung gestellten Hilfsmittel und Utensilien zu verwenden.

Der Vertragspartner verpflichtet sich zur Verwendung der
erforderlichen persénlichen Schutzausriistung sowie zur Einhaltung der
einschlagigen Schutzvorschriften. Hierflr geblhrt keine gesonderte
Honorierung.

Der Vertragspartner hat im Zuge der Begehung bekannt zu geben,
dass er Vertragspartner der AUVA ist, und hat die von der AUVA zur
Verfligung gestellten Utensilien zu verwenden.

§ 12. Dokumentation der Begehung

Am Ende der Begehung der Arbeitsstétte hat der arbeitsmedizinische
Vertragspartner mittels der von der AUVA zur Verfligung gestellten
Software einen Berichtsentwurf EDV-maBig zu erstellen. Dieser ist mit
dem Arbeitgeber bzw. dessen Vertreter zu besprechen. Nach
Abschluss dieses Gespraches wird der Endbericht freigegeben,
ausgedruckt, unterschrieben und tGbergeben.

Im Zuge der Begehungsdokumentation sind keine personenbezogenen
Daten der betreuten Arbeitnehmer zu speichern.

Der arbeitsmedizinische Vertragspartner hat den Begehungsendbericht
der AUVA binnen einer Woche nach der Begehung auf elektronischem
Weg zu Ubermitteln.

§ 12. Dokumentation der Begehung

Nach der Begehung der Arbeitsstatte hat der arbeitsmedizinische
Vertragspartner mittels der von der AUVA zur Verflgung gestellten
Software einen Berichtsentwurf EDV-m&Big zu erstellen und diesen mit
dem Arbeitgeber bzw. dessen Vertreter zu besprechen. Der Endbericht
ist anschlieBend zu Ubergeben.

Im Zuge der Begehungsdokumentation sind keine personenbezogenen
Daten der betreuten Arbeitnehmer zu speichern.

Der arbeitsmedizinische Vertragspartner hat den Endbericht dem
AUVAsicher-Praventionszentrum anschlieBend auf elektronischem
Weg zu Gbermitteln.

§ 13. EDV-Ausstattung

Die Vertragspartner — sofern es sich um natlrliche Personen handelt —
und die nach § 3 Abs 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner haben nach fachlichem Ermessen und auf eigene
Kosten tber Arzttasche bzw. Notfallkoffer zu verfigen.

Die Vertragspartner — sofern es sich um natirliche Personen handelt —
und die nach § 3 Abs 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner haben Uber die fir die Begehung und deren
Dokumentation erforderliche Hard- und Software sowie Uber
Grundkenntnisse der PC-Verwendung (MS Windows Anwendungen)
zu verfugen. Die Anforderungen an die EDV- und

§ 13. EDV-Ausstattung

Die Vertragspartner — sofern es sich um natirliche Personen handelt —
und die nach § 3 Abs 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner haben nach fachlichem Ermessen und auf eigene
Kosten tber Arzttasche bzw. Notfallkoffer zu verfigen.

Die Vertragspartner — sofern es sich um natirliche Personen handelt —
und die nach § 3 Abs 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner haben Uber die fir die Begehung und deren
Dokumentation erforderliche Hard- und Software sowie Uber
Grundkenntnisse der PC-Verwendung zu verfligen. Die Anforderungen
an die EDV- und Kommunikationsausstattung ergeben sich aus Anlage
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(6)

Kommunikationsausstattung ergeben sich aus Anlage 4. Die
Vertragspartner — sofern es sich um natdrliche Personen handelt — und
die nach § 3 Abs 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner haben, falls sie die notwendigen Hard- und
Softwareanforderungen nicht erflllen, die Méglichkeit, die erforderliche
Hard- und Software unentgeltlich von der AUVA zu leihen, haften
jedoch fir Beschadigungen oder Verlust. Die Behebung technischer
Gebrechen, soweit diese nicht vom Vertragspartner verursacht wurden,
sowie die Aktualisierung der von der AUVA bereit gestellten Hard- und
Software obliegt der AUVA ohne Verrechnung von Kosten.

Bei Beendigung einer mindestens dreissigmonatigen
Vertragsbeziehung kann der Vertragspartner wéhlen, das zur
Verfligung gestellten EDV-mobile Office entweder zur Ganze
zurlickzuerstatten oder es zur Ganze zum Selbstkostenpreis der
AUVA, abziiglich 1/48 fiir jedes volle Monat ab der Ubergabe des
konkreten EDV-mobile Office zu erwerben.

Der Vertragspartner nimmt ausdricklich zur Kenntnis, dass sich ein
Eigentumserwerb im Hinblick auf in Anspruch genommene
Ausrlstungskomponenten nur auf die Hardware und nicht auch auf
Softwarelizenzen bezieht. Eine Weiterverwendung der von der AUVA
wahrend der Vertragsdauer zur Verfligung gestellten Software nach
Beendigung des Vertragsverhéltnisses ist ausdriicklich untersagt,
sofern der Vertragspartner nicht selbst die entsprechenden Lizenzen
erwirbt. Von der AUVA oder in Vollziehung dieses Vertrages von
Dritten dem Vertragspartner zur Verfligung gestellte Datentrager mit
durch Urheberrecht geschiitzter Software (insbesondere CD-ROM)
sind vom Vertragspartner bei Vertragsende der AUVA rickzuerstatten.
Jeder Vertragspartner tragt die Kosten fiir die Online-Verbindung (idR
Telefon-Ortstarif), fir Verbrauchsmaterialien, Reinigung, Energie und
dgl. ohne gesonderte Vergltung. Die Provider-Gebihren flr
elektronische Kommunikation tragt die AUVA.

Dem Vertragspartner wird ein Laptop mit einem AUVAsicher

4. Die Vertragspartner — sofern es sich um naturliche Personen
handelt — und die nach § 3 Abs 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner haben, die Mdglichkeit, die erforderliche Hard- und
Software unentgeltlich von der AUVA zu leihen, haften jedoch fur
Beschéadigungen oder Verlust. Die Behebung technischer Gebrechen,
soweit diese nicht vom Vertragspartner verursacht wurden, sowie die
Aktualisierung der von der AUVA bereit gestellten Hard- und Software
obliegt der AUVA ohne Verrechnung von Kosten.

Bei Beendigung einer mindestens dreissigmonatigen
Vertragsbeziehung kann der Vertragspartner wéhlen, das zur
Verfligung gestellten EDV-mobile Office entweder zur Génze
zurlickzuerstatten oder es zur Génze zum Selbstkostenpreis der
AUVA, abziiglich 1/48 fiir jedes volle Monat ab der Ubergabe des
konkreten EDV-mobile Office zu erwerben.

Der Vertragspartner nimmt ausdrlcklich zur Kenntnis, dass sich ein
Eigentumserwerb im Hinblick auf in Anspruch genommene
Ausrlstungskomponenten nur auf die Hardware und nicht auch auf
Softwarelizenzen bezieht. Eine Weiterverwendung der von der AUVA
wahrend der Vertragsdauer zur Verflgung gestellten Software nach
Beendigung des Vertragsverhéltnisses ist ausdriicklich untersagt,
sofern der Vertragspartner nicht selbst die entsprechenden Lizenzen
erwirbt. Von der AUVA oder in Vollziehung dieses Vertrages von
Dritten dem Vertragspartner zur Verfligung gestellte Datentrager mit
durch Urheberrecht geschiitzter Software (insbesondere CD-ROM)
sind vom Vertragspartner bei Vertragsende der AUVA riickzuerstatten.
Jeder Vertragspartner tragt die Kosten fiir die Online-Verbindung (idR
Telefon-Ortstarif), fiir Verbrauchsmaterialien, Reinigung, Energie und
dgl. ohne gesonderte Vergltung. Die Provider-Gebuhren fr
elektronische Kommunikation trégt die AUVA.

Erste Anlaufstelle fir eine EDV Beratung und Problembehebung ist
nicht die Hauptstelle sondern das zustéandige Praventionszentrum.
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Standardimage bestehend aus Windows XP, Microsoft Office
Professional, Virenscanner und SAFE Applikation mit erforderlicher
Umgebung zur Verflgung gestellt. Erforderliche Updates fir dieses
System werden automatisch durch die AUVA vorgenommen.
Zusétzliche Software darf nur in Absprache mit dem zustandigen Tutor
erfolgen. Die AUVA wird im AUVAsicher Extranet eine Positivliste der
unbedenklich installierbaren Software zusammenstellen und laufend
aktualisieren; dort angegebene Software darf selbstandig installiert
werden.

Erste Anlaufstelle fir eine EDV Beratung und Problembehebung ist
nicht die Hauptstelle sondern das zusténdige Préventionszentrum.

§ 14. Qualitatssicherung

QS MaBnahmen sind eine wichtige Voraussetzung fir eine effiziente

Durchfihrung von arbeitsmedizinischen Betreuungen in Kleinbetrieben.

Die Vertragspartner — sofern es sich um naturliche Personen handelt —
und die nach § 3 Abs. 1 genannten (freien) Dienstnehmer der
Vertragspartner, die die Begehungen tatsachlich durchflihren, sind zur
Teilnahme an QualitatssicherungsmaBnahmen im Ausmaf von 30
Stunden pro Jahr verpflichtet. Die Qualitatssicherungsveranstaltungen
finden in der Regel am Ort des AUVAsicher Praventionszentrums statt.
Die Qualitatssicherungsveranstaltungen umfassen folgende Themen:
1. Fachlicher und interdisziplinarer Erfahrungsaustausch tber

a. Rudckmeldungen von Betrieben

b. Vorgangsweisen bei Anlassféllen und

c. die durchgefiihrten Begehungen sowie die darlber verfassten

Berichte;

2. Vereinbarung und Uberpriifung von Qualitatszielen, QS-Berichte;
3. Durchfihrung von Qualitatszirkeln zu besonderen Themen.
Nicht auf die in Abs. 1 angefiihrte Qualitatssicherungszeit anrechenbar
sind:
1. allgemeine Angelegenheiten der Verrechnung und

(1)

()

§ 14. Qualitdtsmanagement

Qualitdtsmanagement ist eine wichtige Voraussetzung flr eine
effiziente Durchflihrung von arbeitsmedizinischen Betreuungen in
Kleinbetrieben. Die Vertragspartner — sofern es sich um natirliche
Personen handelt — und die nach § 3 Abs. 1 genannten (freien)
Dienstnehmer der Vertragspartner, die die Begehungen tatsachlich
durchfliihren, nehmen am Qualitdtsmanagement der AUVA im Ausmalf3
von 25 Stunden pro Jahr teil, um das System AUVAsicher gemeinsam
im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung weiterzuentwickeln.

Die Qualitdtsmanagement umfasst u.a. folgende Themen:

1. Fachlicher und interdisziplinarer Erfahrungsaustausch tber
a. Rudckmeldungen von Betrieben

b. Vorgangsweisen bei Anlassfallen und
c. die durchgeflihrten Begehungen sowie die darlber verfassten
Berichte;
2. Vereinbarung und Uberpriifung von Qualitatszielen, QS-Berichte;

3. Durchfiihrung von Qualitatszirkeln zu besonderen Themen.
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Vertragsabwicklung sowie
2. die Zeit der arbeitsmedizinischen Fortbildung.
(4) Die arbeitsmedizinische Fortbildung der Vertragspartner bzw. der
(freien) Dienstnehmer von Vertragspartnern ist nicht Gegenstand der
Qualitatssicherung und obliegt der OAK.




AJAVP

Grundsatze fiir die arbeitsmedizinische Betreuung gemaR §§ 81 Abs.
3 iVm 78a ASchG

A) Vor der Begehung (Zeit nicht anrechenbar bzw. im Stundensatz enthalten)

PwnPE

Termin vereinbaren (ggf. Koordination mit Sicherheitsfachkraft)

fachliche Vorbereitung (Betriebstyp, Wirtschaftsklasse)

Durchsicht des SFK-Berichtes (falls vorhanden) oder anderer vorangegangener Berichte
Hinfahrt

B) Besuch selbst (Begehung)

Im Rahmen der fir den einzelnen Betriebsbesuch jeweils beauftragten Zeit sind insb.
folgende Punkte Inhalt der Begehung und im Besuchsbericht zu dokumentieren:

1.

Kontakt aufnehmen (Arbeitgeber, Betriebsrat, Sicherheitsvertrauensperson, ...), Gber
den Verlauf der Beratung informieren, allenfalls spezielle Wiinsche des AG erfragen;

Gesamteindruck gewinnen, Betriebsstruktur erfassen, daraus fachliche Prioritdaten der
Bearbeitung ableiten. Kriterien flir diese Prioritatenentscheidung innerhalb der Be-
gehung (Pkt.9) sind: akute Gesundheitsgefahrdungen, typischerweise besonders
gefahrengeneigte Situationen, Empfehlungen zur Herstellung eines gesetzeskonformen
Zustandes;

Allg. Information (iber gesetzliche Bestimmungen, insb. MSchG, KIBG, NSchG, VGU aus
arztlicher Sicht, soweit erforderlich;

Durchsicht der vorliegenden Sicherheitsdatenblatter, der Evaluierungsdokumentation
hinsichtlich Gesundheitsgefahrdungen (§§ 4, 5 ASchG), Verbesserungsvorschlage dazu;
wenn diese Unterlagen noch fehlen: Evaluierung initiieren, Erlauterung der Vor-
gehensmethodik, ggf. beispielhafte Musterevaluierung (§ 81 Abs. 3 Z. 9 ASchG);

Durchsicht der Erste-Hilfe-Organisationsplane, Verbesserungsvorschlage dazu (z.B.
betriebliche Ersthelfer, Ausbildung, Erste-Hilfe-Kasten, Notarztalarmierung ...); wenn
derartige Plane fehlen: sinngem. wie Pkt. 4 (§ 81 Abs. 3 Z. 7 ASchG);

Feststellen, ob die notigen Unterweisungen durchgefiihrt und dokumentiert sind, ggf.
Verbesserungsvorschlage; wenn nein: sinng. wie Pkt. 4 (§ 81 Abs. 3 Z. 11);

Einsichtnahme in die Liste der durchgefiihrten Untersuchungen gemaR §§ 49 ff. ASchG
(s. a. Pkt. 9.c);



AJAVP

Initiieren der Teilnahme an Impfaktionen der AUVA (Hep.B, FSME, DiTe, Tollwut) ent-
sprechend den jeweiligen Regelungen, Aushandigen der Antrags- und Merkblatter
(Hinweis: Durchfiihrung von Impfungen ist nicht Teil des Begehungsmodells);

Begehung der ganzen Arbeitsstatte (§ 81 Abs. 3Z 1, 6 und 10);

Dabei sind bereichs-, arbeitsplatz- oder tatigkeitsbezogene Gesundheitsgefahrdungen
und Beschwerden zu erfassen und aufzuzeichnen, insbesondere soweit Mallhahmen
empfohlen werden;

Wenn ein Untersuchungsbedarf gem. VGU/§§ 49ff. ASchG erkannt wird, ist bei ein-
deutiger Exposition diese zu dokumentieren, sonst die notwendige Objektivierung der
Exposition durch einen Techniker durch Vermerk im Besuchsbericht (erganzende
Leistung) zu veranlassen. Ggf. ist eine entsprechende Empfehlung fir die Durch-
fihrung der Untersuchung in den Bericht aufzunehmen und eine Liste der fiir die
jeweilige Untersuchung erméchtigten Arzte/AMZ auszuhindigen. Bei nicht mehr
notwendigen Untersuchungen ist sinngemall umgekehrt vorzugehen. (Hinweis: Die
Durchflihrung von Eignungs- und Folgeuntersuchungen ist nicht Teil des Begehungs-
modells);

Bei der Begehung ist insbesondere auf den angetroffenen Ist-Zustand bezlglich ergo-
nomischer Arbeitsplatzgestaltung und Arbeitsablaufe, Arbeitszeit und Pausen, und
auf Vorhandensein von und Umgang mit gesundheitsgefdhrdenden Arbeitsstoffen
und dgl. einzugehen (§ 81 Abs. 3 Z. 6);

PSA aus arztlicher Sicht (§ 81 Abs. 3 Z. 5 ASchG), insb. Hautschutz, Atemschutz,
Schutzbrillen, Gehdrschutz: Verwendung, Unterstitzung bei der Auswahl durch
Bezugsquellennachweis;

Zu Modulen der arbeitsbedingungsbezogenen Gesundheitsforderung (Alkohol, Sucht-
pravention, Bewegung/Heben & Tragen, Erndhrung, Stress & Mobbing): nur bei
konkret erkanntem Bedarf oder auf Wunsch des AG beraten: Ersttipps (wie kdnnen
Probleme in diesem Bereich erkannt/angesprochen werden), Information uber
Zugang zu professioneller Hilfe und Uber einschlagige AUVA-Aktionen und -
Programme, ggf. Interesse daran oder an betriebsiibergreifenden Sonder-
veranstaltungen gem. Pkt. 11 dokumentieren, Merkblatter (§ 83 Abs. 3 Z. 1 ASchG);

10. Arbeitsstattenrahmendaten aktualisieren (AN-Anzahl, Wirtschaftsklasse/n, Typ,

11.

Ansprechperson, Adresse, Tel und dgl.);

Ergdnzende Leistungen durch Vermerk im Besuchsbericht beim Praventionszentren

anfordern (Informationsunterlagen, Merkblatter, Messungen, Ubergeordnete Fach-

beratung zu Spezialthemen durch Unfallverhitungsdienst der AUVA), ggf. Folgebesuch
in x Monaten empfehlen;



12.

13.

14.

AJAVP

Berichtsentwurf mit dem Arbeitgeber oder seinem Vertreter besprechen;
Wenn im Rahmen der fiir die Betreuung beauftragten Stunden Zeit bleibt und ein der-
artiges Thema bei der Begehung auffallt oder vom AG besonders angesprochen wird:

Anlassfalle bearbeiten, im Bericht dokumentieren;

Bericht in gewiinschter Form libermitteln.

C) Anlassfallbegehung/-beratung
(nur auf gesonderten Auftrag/Entscheidung der AUVA [ausg. Punkt B.13])

generell: sinngemal wie jahrliche Begehung angepasst an den Anlass

Gegenstand von Anlassfallen kdnnen insbesondere sein:

Unterstlitzung des AG bei der Planung von Arbeitsstatten (§ 81 Abs. 3 Z. 2 ASchG);

Beratung des AG bei der Beschaffung, Anderung oder Einfiihrung von Arbeitsmitteln,
Arbeitsstoffen oder Arbeitsverfahren (§ 81 Abs. 3 Z. 3 und 4 ASchG);

Unterstlitzung des AG bzw. der AN bei der Erprobung von PSA (§ 81 Abs. 3 Z. 5 ASchG);
Erste-Hilfe-Plane nach Ernstfall (§ 81 Abs. 3 Z. 7 ASchG);

Arbeitsplatzwechsel, (Wieder-)Eingliederung Behinderter (§ 81 Abs. 3 Z. 8 ASchG);
Unterstilitzung des AG bei Verwaltungsverfahren (§ 81 Abs. 3 Z. 12 ASchG);

Anpassung der Gefahrenermittlung (§ 4 ASchG) z.B. nach dem Auftreten von Berufs-
krankheiten.

D) Nach dem Besuch (Zeit nicht anrechenbar bzw. im Stundensatz enthalten)

1.

Ruckfahrt

Bericht an das zustandige AUVAsicher Praventionszentrum (ibermitteln
Abrechnung

Weiterbildung

Teilnahme am Qualitdtsmanagement im vertraglichen Umfang
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Betrifft: Vertrag OAK - AUVA iiber die arbeitsmedizinische Betreuung
von Kleinarbeitsstitten, Bewerbungseinfadung

Sehr geehrte Frau Kollegint
Sehr geehiter Herr Kollege!

Die AUVA und die Oslerreichische Arztekammer haben einen Vertrag (ber die
Umsetzung der Regelung des § 78a ASchG — wonach die AUVA Praventionszentren zur
kostenlosen  arheitsmedizinischen  Betreuung  wvon  Arbeitsstiten mit bis zu 50
Arbeitnehmern ginzurichten hat - abgeschlossen.

Den Regelungen des ASchia entsprechend erfolgt die arbeitsmedizinischen Betreuung
der Arbeitsstatten mit bis zu 50 Arbeitnehmern vorrangig durch externe Arbeitsmediziner
und arbeitsmedizinische Zentren.

{sterreich wurde zu diesem Zweck in insgesamt 66 Betreuungssprengel eingetsilt
{Anlage 1), Sie werden hiermit eingeladen, sich mittels der in den Anlagen |1 und 1)
angefligten Bewerbungsbdgen fur die arbeitsmedizinische Betreuung eines oder
mehrerer bestimmier Sprengel

bei der Ostarreichlschen Arztekammer,
Referat fiir Arbeitsmedizin,
1013 Wian, Weihburggasse 10-12
unter dem Kennwort , Arbeitsmedizin — AUVAsicher”

schriftlich zu bewerben.

Dias folgende Informationsschreiben enthilt die wesentlichen Inhalte des Vertrages, die
Sprengeleinteilung  {Anlage |}, Bewerbungsbdgen (Anlagen il und |1}, die
Betreuungsgrundsatze (Anlage IV) und &in Muster eines Einzelvertrages {Anlage V).

Der komplette, umfangreiche Vertragstext des Vertrages zwischen der Osterreichischen
Arztekammer und der AUVA vom 27. April 2018 kann bei der jeweiligen
Landesérztekammer oder der Osterreichischen Arztekammer angefordert werden.
Anmerkiung: Bei parsohenbezogenen Formufierungen gift die gewdhite Form fiir beide
zeschiechter.

Waihbufoasse 10-12, A-1010 Wien, Anstria, Tel: +43 (1} 51408-3000. Fax: 3042 Dw, post@Daerztekammer.at,
v garzigkammer.al
DWR; 0087746, <onto: 3001120000, BLZ 18430, die arztebans. Wian



1. Wer kann sich bewerben?

Bewerben kiinnen sich Arbeitsmediziner, Fachérzte fiir Arbeits- und
Betrizbsmedizin und arbeitsmedizinischen Zentren iS des § 80 ASch,
wobei jede der natirichen Personen, die die Begehungen durchfiibrt

1.

2.

zur selbsténdigen Ausiibung des drztlichen Berufes in Osterreich im Sinne des ArzteG
1998, BGEI | Nr. 169/15998, berechligt ist;

ging  vom Bundesminister fur Arbeit, Gesundheit und Soziales anerkannte
arbeitsmedizinische Ausbildung geman § 38 ArzteG 1998 oder eine Ausbildung zum
Facharzt fur Arbeits- und Betriebsmedizin {iS der Aniage 3 bzw. des § 368 der
Arzteaustildungsordnung, BGEI Nr. 152/1994, in der geltenden Fassung) absclviert
hat;

im voergeschriebenen Ausmall an arbeitsmedizinischen Fonbildungs-veranstaitungen
im Rahmen des Fortbildungspregramms der Osterreichischen Arztekammer tailnimmt.

Arbeitsmedizinischen Zentren missen im Zuge der Bewerbung die Namen der
Arbeitsmediziner bekannt geben, mit denen sie die arbeitsmedizinische Betreuung
durchfilhren werden.

2. Wesentliche Inhalte des Vertrages:

(&8 und Anlagenbezeichnungen mit arabischen Ziffern beziehen sich auf den Vertrag
zwischen OAK und AUVA, Anlagenbezeichnungen mit rémischen Ziffern beziehen sich
auf das vorliegende Informationsschreiben. )

Arbeitsmedizinische Betreuung erfolgt aberwiegend durch externe Arbeitsmedizingr

und arbeitsmedizinische Zentren,

Stundenhonorar  pro Einsatzstunde In Arbeitsstdtten  flir  alle  Anbieter

arbeitsmedizinischer Leistungen {darin sind samtiiche Leistunpen, wie z.B. Fahrt,

Vor- und Machbereitung, Terminvereinbarung, Quatitatssicherung ungd sine allenfalls

anfallende USt. enthalien):

Der Vertragspartner erhalt ab 1. Janner 2016 filr seine geman §§ 7, 8 und 10 bis 12

beauftragten und  erbrachien Leistungsn  ein Heonorar von € 138,22 pro

Mettobegehungsstunde. Dieses Honorar wird jahrliich am 1. Janner nach dem

"Tariflohnindex 1988 flr freie Berufe" mit Stichtag 1. Juli des Vorjahres valorisiert.

Das auf diese Weise berachnete Stundenhonorar wird kaufmnnisch auf zwei

Stellen gerundet.

jetder Bewerber bzw. die die Begehung durchfihrenden Personen haben

teilzunehmen

- an einer AUVAsicher Einfilhrung im Ausmall won bis zu 2 Tagen ({inkl.
Einschulung in das AUVAsicher Anwendungsprogramm und EDV-Testbetrieh)
wobei die AUVA auf freiwilliger Basis einen zusétzlichen Tag eine praktische
Einschulung vor Gt kostenlos und chne Monorierung anbietet,

- am Qualitdtsmanagement der AUVA im Ausrnal® von 25 Stunden pro Jahr.

e



+ Ostemeich wird in 66 Betreuungssprengel eingeteilt, eine Bewsrbung hat fir einen
oder mehrere bestimmle Sprenget zu erfcigen,

v die Bewerbung erfolgt bei der Osterreichischen Arztekammer, Referat fir
Arbeitsmedizin, 1010 Wien, Weihburggasse 10-12, Fax {01} 51406-3041

o die OAK erstellt eine Reihung der Bewerber, nach dieser Reihung erfolgt die
Invertragnahme durch die AUVA,

+ Reihungskriterien: Anzahl der angebotenen Einsatzstunden, Berufssitz im Sprengel
oder angrenzenden Sprengel, arbeitsmedizinische Berufserfahrung (Einsatzzeit
innerhalb der letztan & Jahre) und Spezialaushildungen,

o die Vertragspartner {Arbeaitsmediziner oder arbeitsmedizinischen Zentrum) erhalten
eing Liste von Arbeitsstiften, die im (Gbernachsten Monat arbeitsmedizinisch zu
betreuen sind,

¢ die konkrete Terminvereinbarung abliegt dem Arbeitsmediziner,

e die Durchfithrung der Betreuung erfolgt entsprechend den in & 10 und den aktuellen,
van der Akademie fiir Arbeitsmedizin und Priavention herausgegebenen,
Betreuungsgrundsatzen (siehe Anlage IV},

 die Dokumentation der Begehung hat mitiels EDY zu erfolgen,

o die AUVA stellt auf Wunsch die erfarderiche EDV-S¢ft- und Hardware kostenlos zur
Verfiugung {ausgenommen Kosten fir die Online-Verbindung), mit dieser Soft- und
Hardware ist die Begehung der Arbeitsstatte an Ort und Stalle zu dokumentieren,

=  Vertragsdauer zun&chst 3 Monate, jedoch automatische Verldngerung auf
unbestimmte Zeit, sofern sich innerhalb der 3 Monate keiner der Vertragspartner
beziiglich einer Beendigung der Zusammenarbeit aulert,

e die AUVA kann den Arbeitsmediziner nicht ohne vorherige Verstandigung und
Interventionsméglichkeit der OAK kiindigen,

e im Verhinderungsfall (Krankheit, Udaub, Mutterschaft und dgi.) kann sich der
Vertragspartner, unter seiner Verantwortung, unter anderem durch  andere
ALV Asicher-Vertragspariner vertreten lassen,

e offene Fragen werden in einem gemeinsamen Gremium von AUVA und OAK
beraten,

« Ewvaluierungen, Eignungs- und Folgeuntersuchungen sowie Impfungen sind nicht im
Rahman der Begehungen durchzuflihren,

« im Falle der Invertragnahme unterliegt der Arbeitsmediziner einer Konkurrenzkiausel
hinsichtlich  auflervertraglicher Leistungen bez{iglich der wvon der AUVA
zugewiesenen  Arbeitssidtten. Davon ausgenommen  sind  insbesondere
Unternehmen, zu denen bereits Veriragsheziehungen bestehen sowie Eignungs-
und Folgeuntersuchungen.

|

Mit vorziiglic [r Hochachtung
Dr. Artur ezbnséé:;er & :
Prasident|

S Anlagen






Anlagal|

Bewerbungsbogen C)';]_{
firr clig arbeitemedizinische Bstreuung des Sprangeals f der Sprartoel

DTSRI ALASHT

Angabe dar jeweiligen Kurzbezeichnung, (2.5, B ffr Neusied! a. Soce) AN I W AT

Bei Bewerbungen durch ein arpefsmedizinisches Zentrum ist flir jede angeflhrie Persen ein entsprechend ausgeflilles
Fersonentdatt (Antage 111} haizulegen.

1. Nama:

2. Adresse [priv): StraleiMr,
FLZ Crt

3. Adressa {Ordination baw.  ShaideMr.
Barufesitz):

PLE ol
4. Erreichbarksit fur Tel, Mekil-Tel.
Rickfragen: E-rmail
2. Der BGewarbar ist Arbeitsmadiziner

ain Arbeitsmeadizintzchas Zenlum

6. Angebotene Gesamt-Jahreselnsatzzeit (Einsazstunden in den ArbeitssEitten pro Jahr - ming. 400 Std):

7. Bei arheitsmedizinischen Zentren: Angabe aller Personen, die die Betreuung im Sprengel durchfithren [bei Angaba
mehrorer Personen ist dor bzw. jone Sprongs! sowis auch dic Zoit anzugabon, fiir dic diese Parson insgesamt zur Verfiigung
steht [pro Person mindestens 400 Stunden pro Jahr]y:

Biftler gresbrent Sim Dfar cus jercettr Sprariget ot ardpaieiemert Jatlrsseiflsalzstunce at, (L8, 817 400/

Mare ragsaml-Jahreaginaatreeil  Spreane
2.
Marie Cesam Jahreseingalzzeit  Spreagel
3.
Maing (3e3anm- shreaeiraetzzeit  Eprenpel
4,
Mane Gesams~ahassinsstzzeit  Sprengel
8 Wird diz kestenlose Belstellung der erforderichen EDV-Hardwara Ja

gawiinscht (§ 1.3 ud Anlage 4 der Versinbaring§? Nesin

8. Der Bewerber erklart fiir =zich und jede der unter Ziffar 6 gonannten Parsonen,

1_nmicht vorbestraft zu =ein,

2_sich dariiber bewusst zu sein, dass die Beratungstatighait auch in getdhrichan und balastanden Baraichan staitfinden kann
Jnd er dasu kbrpedich, psyzhisch und geistig in der Lage ist,

3. der deutschen Sprache machtig zu aein,

4. dan  sofialvarsichergngsrechtlichen  Plichten nachgekommen zu sein und die zur Fahlung  filligen Beitrdgs
nesatzaskorform entrichtet 2u haben,

& dass gegen inn weder ein Konkurg-, noch gin Ausgleichsverfahren anhéngig ist oder oin solches innerhalb des letzten
Jahres mangels Magse abgewiesen wurde und

6. dass eine ausreichends Haftplichtversicherung bestet L.

Der kemplette, umfangroiche Yerragstext des Vertrages zwischan der Osterreichischen Arztekammer und der AUVA kann bai
der jeweiligen Landesdrztokammer odar der Oeterraickizehan Arztakammar angefordert werden.

Datum; 130217 ) e et 2o e e B e gsp e oyt s s s 8 K

. Gilte druckan Sie das ausgefifite Formiwiar aus und senden &ie e tnlerzsichnef per Fax ey (1] S7406-3M2
Osterreichische Arztekammer, Referal filr Arbaitsmedizin, Waihturogasse 10512, A- T Wian, Tel (04} 51406-304 1



Anlage ¥

Personenblatt C)’_'ﬂ_{
fiit die arbeitsmedizinizche Betreuung des Sprangels | der Sprengef

SATRAEF Ldli=1 w

Angate cay jaweiligen Kurzbersichnung, (2.8, 87 &ir Neusiadl 8. Soa) ARETEK A MAER

(Fir jgde im Bewsrbungsbonen genannte Person ist ein Parsonenblatt auszufdilen und dem Bewerbungsbogan betzulagen.

1. Name:

2. Adrossa {priv): Adresse {OrdInation bzw. Berufssitz):
Stralies/Nr StrathesMr
PLZ Crt PLZ Ort

1. Geburtsdatum:

4. Iat die in £ 1 genannte Person cer Bewsrher {=Vertragspartner)

Diensmehmer, freier Dianstnehmer des Bawerbe s
iz.B. eines Al Z)

3. Angebatene Gesamt-Jahreseinsatzzeit (maximale Anzahl von Einsatzstunden in den Arbeltestitien pro Jahr) derin Z 1
genannten Persor {mindesiens 400 Stunden/Jahr)

B. Art der arbeitsmediziniachen Ausbildung: Arbeitsmediginische Ausbildung nach § 38 ArztoG
Facharzt fur Arbeits- urd Betriebsmoedizin

7. Arbeilsmedizinleche Berufserfahrung derin Z 1 genanntan Parson (Einsatzstunden iS des § 82a ASchG innerhalb dor
letzten 5 Jahro): Einsatzatunden

8. Sonstlge arbeltsmedizinische Tatigkeait (A, Stundapumfang, Unternshneen);

8. Allfdllige Spezialausbildungen:

10.1st die genannte Persen zur Durchfiihrung von Eignungs- und
Folgeuntersuchungen armichtigt? Ja Mein

Wann ja: 1, fiir welchea?

2. Bestehl hereits eine Dirakbvarmchnungsyareinbarung mit der AUWAT? Ja Bair

11.Verfligt die genannte Person liber Grundkenntnisse der PC-Yerwendung Ja Meain
(MS Wintdows Anwandungent?

12.Anzuschlinfbande Nachwelse (Kopie gendigty
- Arbeitsmedizinische Aushifdung
- Berufgarfahrung (Finsatzstunden, Unternahmen)
= Spezidlauskildungen
- Bonstige arbeilsmedizinische Tatigkeit (A, Stundenumfang, Unternahimen)

Gitfe arueckon S dus sesgeftifte Formwiar gws und senden Sie es par Fax an: {01) 51406-3042
Clsbarratchinska Arctabammarn, Referat fir Arbeitsmedizin, Weihburggasss 10212 A- 1090 Wisn, Tel. (1) 57408-3041



Anlage 1V

AJAVP

Grundsitze fiir die arbeitsmedizinische Betreuung geman §§ 81 Abs.
3 iVm 78a ASchG

A} Vor der Begehung {Zeit nicht anrechenbar hzw. im 5tundensatz enthalten)

el e

Termin vercinbaren {ggf. Koordination mit Sicherheitsfachkraft}

fachliche vorbergitung {Betriebstyp, Wirtschafisklasse)

Durchsicht des SFK-Berichtes [falls vorhanden) oder anderer vorangegangener Berichte
Hinfahrt

B] Basuch selbst {Bagehung}

Im Rahmen der fiir den einzelnen Betriehsbesuch jeweils beauftragten Zeit sind insh.
folgende Punkte Inhalr der Begehung uno im Besuchsheriche zu dokumentieran;

1.

Kontakt aufnehmen {Arheitgeber, Betrichsrat, Sicherheitsvertrauensperson, ...}, ober
den Verlaul der Beratung informieren, allenfalls spezielle Wilnsche des AG erfragen;

Gesamieingdruck gewinnen, Betriebsstruktur crfassen, daraus fachliche Prioritaten der
Bearbeitung ableiten. Kriterien flr diese Priorititenentscheidung innerhalb der Be-
gehung {Pkt. 9} sind: akute Gesundheitsgefihrdungen, typischarweise besonders
gefahrengeneigte Situationen, Empiehlungen zur Herstellung eines gesetzeskonformen
fustandes;

Allg. Information Uber gesetzliche Bestimmungen, insk. M5chG, KIBG, N5chG, VG aus
drztlicher Sicht, soweit erfarderlich;

Durchsicht der varliegenden Sicherheitsdatenblatter, der Evaluierungsdokumentation
hinsichtlich Gesundheitsgefdhrdungen (54 4, 5 ASchG), Verbesserungsvorschldge dazu;
wenn diese Unterlagen noch fehlen: Evaluierung inttiieren, Erlduterung der War-
gehensmethodik, ggf. beispielhafte Musterevaluierung (& 81 Abs. 3 Z. 9 ASchG};

Durchsicht der Ersle-Hille-Organisationsplane, Verbesserungsvorschldge dazu {z.B.
betriebliche Ersthelfer, Aushildung, Erste-Hilfe-Kdsten, Notarztalarmierung ...} wenn
derartige Plane fehlen: sinngem. wie PKE. 4 (§ 81 Abs. 3 Z. 7 ASchG);

Feststellen, ob die nétigen Unterweisungen durchgefidhrt und dokumentiert sind, gef.
Verbesserungsvorschldge; wenn nein: sinng. wie Pkt. 4 {§ 81 Abs. 3 Z. 11);

Einsichtnahme in die Liste der durchgeflihrten Untersuchungen gemdi §§ 49 . ASchG
{s. 3. Pkt. 9.c};



10.

11,

Antage I

AJANMP

Initiieran der Teilnahme an Impfaktionen der AUYA {Hep.B, FSME, DiTe, Tollwut) ent-
sprechend den jeweiligen Regelungen, aushindigen der Antrags- und Merkbldtter
{Hinweis: Durchfihrung von inpfungen ist nicht Teil des Begehungsmodells);

Begehung der ganzen Arbeitsstatte (& 81 Abs. 321, 6 und 10);

Dabei sind bereichs-, arbeitsplatz- ader tatigkeitshezogensa Gesundheitsgefihrdungen
und Beschwerdean zu erfassen und aufzuzeichnen, insbesondere soweit Malknahmen
empfohlen werden:

Wenn ein Untersuchungsbedarf gem. VG (/8§ 49ff. ASchG erkannt wird, ist bei ein-
deutiger Expasition diese zu dokumentieren, senst die notwendige Objektiviereng der
Expusition durch einen Techniker durch Vermerk im Besuchsbericht {ergdnzende
Leistung) zu weranlassen. Ggf. ist eine entsprechende Empfehlung filr die Durch-
fihrung der Untersuchung in den Bericht aufzunehmen und eine Liste der fiir die
jeweilige Untersuchung ermichtigten BrztefAMZ auszuhdindigen. Bei nicht mehr
notwendigen Untersuchungen ist sinngemdl umgekehrt vorzugehen. (Hinwels: Die
Durchfihrung van Eignungs- und Folgeuntersuchungen ist nicht Teil des Begehungs-
modells};

Bei der Begehung ist insbesondere auf den angetroffenen Ist-Zustand bezlglich ergo-
nomischer Arbeitsplatzgestaltung und Arbeitsabldutfe, Arbeitszeit und Pausen, und
auf Vorhandensein von und Umgang mit gesundheitsgefdhrdenden Arbeitsstoffen
und dgl. einzugehen (§ B1 Abs. 2 2. B},

PSA aus drztlicher Sicht {§ 81 Abs. 3 Z. 5 ASchiG), insh. Hautschutz, Atemschute,
Schutzbrilien, Geharschutz: Verwendung, Unterstitzung bhei der Auswahl durch
Bezugsquellennachweis;

Zu Modulen der arbeitshedingungshezogenan Gesundheitsfdrderung {Alkobol, Sucht-
pravention, BewegungfHeben & Tragen, Erndhrung, Stress & Mobbing): nur bei
konkret erkanntem Bedarf oder auf Wunsch des AG beraten: Ersttipps {(wie kiinnen
Probleme in diesem Bereich erkannt/angesprochen werden), Information (ber
Zugang zu professioneller Hilfe und dber asinschligige AUVA-Aktionan und -
Programme, ggf. Interesse daran oder an  betriebsiibergreifenden  Sonder-
varanstaltungen gem. Pki. 11 dokumentieren, Merkbldtter (§ 83 Aks, 3 Z. 1 ASchG);

Arbeitsstittenrahmendaten  aktualisieren  {AN-Anzahl, Wirtschaftsklasse/n, Typ,
Ansprachperson, Adresse, Tel und dgl.);

Ergdnzende Leistungen durch Vermerk im Besuchsbericht beim Priventionszentren
anfardern {Informationsunterlagen, Merkbldtter, Messungen, (bergeordnate Fach-
heratung zu Spezialthemen durch Unfallverhiitungsdienst der AUVA), gef. Folgebesuch
in x Mcnaten empfehlen;



12,

13,

14,

Andage 1V

AJAVP

Berichtsentwurf mit dem Arbeitgeber cder seinem Vertreter besprechen:
Wenn im Rahmen der fir die Betreuung beauftragten Stunden Zeit bleibt und ein der-
artiges Thema hei der Begehung auffdllt oder vom AG besonders angesprochen wird:

Anlassfalle bearbeiten, im Bericht dakumentierem;

Bericht in gewidnschter Form abermittain,

C) Anlassfallbegehung/-beratung
[nur auf gesonderten Auftrag/Entscheidung der ALWVA [ausa. Punkt B.13])

generell: sinngemER wie jahrliche Begehung angepasst an den Anlass

Gegenstand von Anlassfillen kénnen insbesondere sein:

1.

LBy ]

Unterstitzung des AG bei der Planung von Arheitsstitten (§ 81 Aks. 3 2. 2 ASchG);

Beratung des AG hei der Beschaffung, Anderung oder Einfilhrung von Arbeitsmitteln,
Arbeitsstoffen oder Arbeitsverfahren (§ 81 Abs. 3 Z. 3 und 4 ASchG);

Unterstiitzung des AG hzw. der AN bei der Erprobung von PSA {§ 81 Abs, 3 2.5 ASchG);
Erste-Hllfe-Plane nach Ernstfall (& 81 abs, 3 7. 7 AschG):

Arheitsplatzwechsel, {Wieder-)Eingliederung Behinderter {§ 81 Abs. 3 2. 8 ASchG);
Unterstiitzang des AG beil Verwaltungsverfahren (§ 81 Abs. 3 Z. 12 ASchG);

Anpassung der Gefahrenermittiung (§ 4 ASchG) 2 B. nach demn Auftreten von Berufs-
krankhaiten.

D) Nach dem Besuch {Zeit nicht anrechenbar bzw. im 5tundensatz enthzlten)

.

Riickfahrt

Bericht an das zustdndige AUVAsicher Praventionszentrum Ubermitteln
Abrechhung

Weiterhildung

Teilnahme am Qualititsmanagement Im vartraglichen Umfang



Anlage ¥

Muster Einzelvertrag

Gebilhrenfrai geméaErt
&8 109 und 110 ASVG

Einzelveriraq

Abgeschlossen zwischen

personlich tatig werdender Arbeitsmediziner

in der Folge Vertragspariner bezeichnel,

Adresse

und

der Allgemeinen Unfallversicharungsanstalt, in der Folge als AUVA bezeichnet.

1. Gegenstand diesar Verginbarung ist die Durchfiibrung arbeitsmedizinischer Begehungen
i des § 78a ASchG, BGBI Nr. 450/1994 idF. BGEF | Nr. 12/189%, entsprechend und zu
den Bedingungen der Verainbarung zur Durchfiihrung des § 78a ASchG, abgeschlossen
zwischen der Osterreichischen Arztekammer und der AUVA am 27 4. 2018, in der jeweils
geltenden Fassung.

2. Der Uertrag&partnFJr ubermimmt ab....................... die arkeitsmedizinische Betreuung im
Spranged e s e, M Umnfang
ven m::raussmhtlrch ... Jahresbegehungsstunden.

3. Dauver und Auilisungsmiiglichkeiten dieses Einzelvertrages ergeben sich aus § 19
Vereinbarung zur Durchflhrung des & 78a ASchG.

4. Primarer Ansprechpartner fir die Abwickiung und Durchfihrung sowie fUr die Erteilung
der monatichen Begehungsaofirdge ist das fir den unter (2} genannten Sprengel
zustindige AUVAsicher - Praventionszentrum.

ALLGEMEINE UNFALLVERSICHERUNGSANSTALT

. (Datum)

Der Generaldirektor: Ber Obmann:

VERTRAGSPARTNER:

.. (Datumm) evsre e Gt Unterschritt)



	SWA6a0b0c6f110.pdf
	Vereinbarung Ärztekammer - AUVA.PDF.pdf
	Seiten aus _AUVAsicher_Vertrag_2016 FINAL 2016-04-27.pdf


